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Liebe Leserinnen und Leser,

sind Sie schon in Karnevals-
stimmung? Oder gehören Sie 
zu denjenigen, für die das 
einzig Gute am närrischen 
Treiben die große Auswahl an 
köstlichen Berlinern ist? Egal, 
ob Sie mitfeiern oder flüchten 
möchten: In unserer Febru-
ar-Ausgabe finden Sie alle je-
cken Termine auf einen Blick.

Wir haben für Sie neben den 
karnevalistischen Höhepunkten 
aus Körbecke, Warstein, Belecke, 
Lippborg und Welver natür-
lich noch eine Vielzahl fantas-
tischer Veranstaltungen heraus-
gesucht, die Ihnen den Februar 
versüßen. Für jeden Geschmack 
ist etwas dabei, denn Comedi-
ans greifen die Lachmuskeln 
an, „Pasión de Buena Vista“ ent-
führt ins nächtliche Kuba, Ulla 
Meinecke singt im Schlachthof 
und auf der Weinmesse „Sovi-

no“ in Soest warten edle Trop-
fen darauf, verkostet zu werden.
	 Sind deutsche Azubis unge-
eignet für den Arbeitsmarkt? 
Dieser etwas ketzerischen Frage 
sind wir in unserer Exklusiv-Sto-
ry nachgegangen. Dazu haben 
wir zum einen mit dem Ge-
schäftsführer eines Autohauses 
gesprochen, der regelmäßig 
auf Azubi-Suche in den Kosovo 
fährt, und zum anderen bei der 
Agentur für Arbeit nachgehakt. 
Welche Antworten wir auf unse-
re Frage bekommen haben, le-
sen Sie auf den folgenden Sei-
ten.
	 Ende Februar lockt wieder 
die HAGA-Messe in die Soester 
Stadthalle und erfreut diesmal 
nicht nur mit allerlei Schönem 
für Haus und Garten, sondern 
bietet auch viele Informationen 
zum Thema Sanieren und Mo-
dernisieren.

	 Einen Blick richten wir auch 
auf Niederense.  Hier enga-
giert sich der Verein „Flücht-
linge werden Nachbarn e.V.“ für 
mehr Miteinander in der Ge-
meinde. Zentraler Anlaufpunkt 
hierfür ist der Offene Treff Lin-
denhof. Warum es sich nicht 
nur für Enser, sondern auch 
Menschen aus den Nachbarge-
meinden lohnt, hier einmal vor-
beizuschauen, erfahren Sie in 
unserem Bericht. In unserer Por-
trait-Reihe stellen wir den Bür-
germeister von Bad Sassendorf, 
Malte Dahlhoff, vor.
	 Last but not least gibt es et-
was zu gewinnen! Wir verlosen 
Tickets für den Signal-Iduna-
Cup in Dortmund und für eine 
Übernachtung in Soest zum 
19. Kneipenfestival. Viel Glück 
beim Mitmachen und viel Spaß 
beim Lesen wünscht Ihnen das 
„hallo Soest“-Team.
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Oh, oh, mögen Sie denken. 
Wie kommen die denn auf so 
eine Idee? Ganz einfach. Die 
„hallo Soest“-Redaktion hat-
te ein Gespräch mit Jan We-
ber, Geschäftsführer von Auto 
Weber in Beckum. Er reiste 
kürzlich in den Kosovo, und 
zwar um Auszubildende für 
seinen Betrieb an einer deut-
schen Schule zu akquirieren. 
Da drängt sich natürlich die 
Frage auf, ob unsere Schul-
abgänger hier nicht geeig-
net sind.

Jan Weber engagiert sich seit ei-
nigen Jahren im Förderkreis Ko-
sovo in Oelde. Hierzu gehört 
auch, dass einige Unterneh-
men aus der Region Schülern 
im Kosovo Betriebspraktika in 
Deutschland anbieten und die 
Möglichkeit einer Ausbildung 
besteht. Die Partnerschule im 
Kosovo ist ein deutsches Gym-
nasium im beschaulichen Priz-
ren im Süden des Landes, un-
weit der Grenze zu Albanien. 
Deutsch ist hier natürlich Pflicht-
fach, die Schule gerade einmal 
15 Jahre alt und gleichzeitig 
ein Internat. Mit der Gründung 
der Privatschule wollte man die 
Möglichkeiten von Kindern und 
insbesondere von Mädchen ver-
bessern und setzt seit Jahren 
auf die guten Kontakte nach 
Deutschland.

Neue Erkenntnisse 
über den Kosovo
Weber hatte zwar vor etwa drei 
Jahren bereits einen Azubi für 
die Werkstatt über die Schule 
gefunden, aber zu Besuch dort 
war er nun zum ersten Mal. Auf 
als typisch deutsch geltende Tu-
genden lege man am Loyola-
Gymnasium in Prizren viel Wert, 
erklärt Jan Weber. Pünktlich-
keit, Ordnung, Sauberkeit seien 
dort an der Tagesordnung. „Ich 
war erstaunt, wie sauber es dort 
war“, so Weber, der eine recht 
falsche Vorstellung von den Ge-
gebenheiten vor Ort hatte. Auch 
die Gast- und Deutschenfreund-

lichkeit der Kosovaren habe ihn 
sehr überrascht. Man habe ihm 
auch viele Kriegsgeschichten er-
zählt, fast jeder habe in seiner 
Familie einen Todesfall. „Da be-
kommt man echt einen kalten 
Schauer, wenn man das hört“, 
erzählt Weber. Im Kosovo zie-
hen allmählich die Soldaten wie-
der ab und vieles wird wieder im 
Land hergerichtet.

Chancen, besonders 
für Mädchen
Natürlich stellt sich die Frage, 
was für die Schüler aus Prizren 
die Ausbildung in Deutschland 
so attraktiv macht. Im Koso-
vo gibt es keine klassische Be-
rufsausbildung so wie bei uns. 
„Die Schüler gehen studieren 
oder werden in einem Betrieb 
von Monteur zu Monteur an-
gelernt“, erklärt Weber. Auch 
seien die Bedingungen für jun-
ge Frauen in Deutschland um 
ein Vielfaches besser. „Ich habe 
mit Eltern gesprochen, die mir 
erzählten, dass ihr Sohn nach 
der Ausbildung gern wieder in 

Jan Weber vor dem Loyola  
Gymnasium in Prizren im Kosovo. 
Fotos: privat

Azubis aus dem Ausland
Leistung zeigen für den Traumjob

die Heimat zurückkommen darf, 
die Tochter aber am liebsten in 
Deutschland bleiben soll.“ Was 
vielleicht seltsam klingt, hat den 
Hintergrund, dass die Tochter 
hier einfach bessere Chancen 
hat als im Kosovo, wo mittler-
weile immer mehr Moscheen 
entstehen und Frauen teilwei-
se Geld geboten wird, wenn sie 
sich verschleiern.

Weber bildet viel aus
Im April kommen vier poten-
zielle Azubis von Prizren nach 
Beckum, um dort ein Betriebs-
praktikum zu absolvieren. Zwei 
für die Werkstatt und zwei kauf-

männische Azubis. „Die Bewer-
ber haben eine gute Schulbil-
dung, aber keine Ahnung vom 
Berufsleben“, so Weber. Ihr 
Know-how ist im Kosovo ge-
fragt, VW ist dort Marktfüh-
rer. Jan Weber kann sich auch 
durchaus vorstellen, einmal ei-
nen Austausch zu organisieren, 
gibt es doch in Prizren sogar 
eine VW-Vertragswerkstatt. Na-
türlich bildet Jan Weber in den 
beiden Betrieben auch Azubis 
von hier aus: „Pro Betrieb haben 
wir immer drei bis vier Auszubil-
dende, letztes Jahr haben wir 
sogar sieben junge Leute einge-
stellt.“ Bei ihm kann man auch 

Karosseriebauer lernen, einen 
Beruf, der in Deutschland immer 
seltener wird.

Bewerber mit kleinen Makeln
Jan Weber unterstützt also mit 
der Einstellung von Auszubil-
denden aus dem Kosovo einen 
Verein und eröffnet den Jugend-
lichen, vor allem den jungen 
Frauen, neue Perspektiven für 
die Zukunft. Es ist also nicht der 
Fall, dass ihn der Frust über die 
Unfähigkeit deutscher Schüler 
dazu gebracht hätte. Diese wür-
den sich allerdings manchmal 
schon nicht so gut präsentie-
ren, kämen teilweise unange-
messen gekleidet zum Bewer-
bungsgespräch und würden 
auch bei den VW-Einstellungs-
tests schlechter abschneiden 
als früher. Die Eignungsschwelle 
sei bereits bei dem Test gesenkt 
worden. „Ich habe aber trotz al-
ledem immer gute Azubis be-
kommen“, sagt Weber. Beklagen 
kann er sich über mangelndes 
Interesse also nicht.

Das sagt die Arbeitsagentur
Wie sieht denn die Agentur für 
Arbeit Kreis Soest die Lage? 
Schließlich hört man ja stän-

dig von den vielen unbesetzten 
Lehrstellen und von Betrieben, 
die über die Unfähigkeit der Be-
werber klagen. Carina Bauer, 
Pressesprecherin der Agentur 
für Arbeit, erklärt, dass Jugendli-
che einfach mehr Unterstützung 
bei Bewerbungen brauchen. 
Dass viele Schüler zu unfähig 
für eine Berufsausbildung seien, 
kann sie aus ihrer Sicht nicht be-
stätigen. Sie setzt beim Zusam-
menbringen von Arbeitgebern 
und geeigneten Azubis auf das 
gegenseitige Beschnuppern: 
„Praktika und Probearbeiten 
sind ein gutes Mittel, um einen 
Bewerber besser kennenzuler-
nen. Oftmals entsteht in der Si-
tuation im Betrieb ein ganz an-
derer Eindruck.

Azubis haben die Wahl
Die Lage ist für die Auszubil-
denden heute besser denn je: 
Im Schnitt hat jeder Kandidat 
fünf Stellen zur Wahl. „Für ihre 
Wunschausbildung nehmen die 
Schüler auch gern einmal ein 
Jahr Wartezeit in Kauf“, erklärt 
Bauer. Unter den Top-Ten-Be-
rufswünschen stehen im Kreis 
Soest Industrie- und Bürokauf-
leute ganz weit oben. Carina 
Bauer: „Junge Leute suchen sich 
den Betrieb aus, in dem es am 
besten läuft: Stichwort Work-
Life-Balance. Arbeitszeiten und 
Erreichbarkeit spielen ebenfalls 
eine große Rolle.“ Die Betriebe 
buhlen teilweise schon um die 
jungen Menschen und bieten 

ihnen Anreize. Malermeiste-
rin Yvonne Brune aus Bad Sas-
sendorf hat zum Beispiel schon 
einmal ihren Lehrlingen einen 
Firmenwagen für die Fahrt zur 
Berufsschule zur Verfügung ge-
stellt und unterstützt ihre Azu-
bis bei Weiterbildungen. Bei Jan 
Weber im Betrieb wird für die 
Azubis in Sachen Zusatzqua-
lifikation viel getan: „Wir bie-
ten viel über den üblichen Maß-
stab hinaus, erwarten dafür aber 
auch eine höhere Leistungsbe-
reitschaft. Das passt nicht im-
mer mit der ‚Work-Life-Balance 
zusamen.

Hilfestellung für beide Seiten
Bauer bestätigt auch, dass es 
nicht immer einfach ist, Arbeit-
geber und Azubis zusammen-
zubringen. Stimmt denn der 
Eindruck, die Schüler ziehe es 
eher an die Uni, weil das bes-
sere Chancen und höheres Ge-
halt in Aussicht stellt? „Sicherlich 
muss man auch manchmal im 
Gespräch bei der Berufsberatung 
aufklären, dass eine Ausbildung 
nicht bedeutet, dass man nichts 
wird. Ein Meister kann genauso 
gut verdienen wie jemand mit 
abgeschlossenem Studium“, so 
Bauer. Für Arbeitgeber lohne sich 
auch, Bewerbern eine Chance zu 
geben, die auf den ersten Blick 
nicht infrage kämen. Um Schü-
ler besser auf den Berufseinstieg 
vorzubereiten, arbeiten Arbeits-

Die VW-Vertragswerkstatt in Prizren.

Heiß begehrt: Auszubildende in handwerklichen Berufen. Foto: Pro Motor

agentur und Kreis übrigens beim 
Projekt „Kein Abschluss ohne An-
schluss – Übergang Schule Be-
ruf NRW“ zusammen, das schon 
mit vorbereitenden Maßnah-
men ab Klasse acht beginnt. Dass 
die Maßnahmen im Kreis fruch-
ten, beweisen auch die aktuellen 
Zahlen, nach denen es im Ausbil-
dungsjahr 2018/19 fast drei Pro-
zent mehr abgeschlossene Aus-
bildungsverträge als im Vorjahr 
gab. 

Gute Zeiten für Bewerber
Es lässt sich also feststellen, dass 
es vielleicht Schwierigkeiten 
gibt, Arbeitgeber und poten-
zielle Auszubildende direkt zu-
sammenzubringen, aber mit 
den richtigen Maßnahmen bei-
de Seiten gut zusammenfinden. 
Auch Jugendliche mit schwa-
chem Schulabschluss werden 
auf dem Ausbildungsmarkt ge-
braucht und können über die 
Arbeitsagentur beispielsweise 
mit kostenloser Nachhilfe, Lang-
zeitpraktika und berufsvorberei-
tenden Maßnahmen gefördert 
werden. Wenn ein Unternehmer 
sich dazu entschließt, Jugend-
liche aus dem Ausland bei uns 
auszubilden, dann liegt es nicht 
zwangsläufig an der Qualität der 
Bewerber. Und da es immer noch 
mehr offene Stellen als Bewerber 
gibt, nehmen die jungen Men-
schen aus dem Ausland unseren 
Schülern auch nichts weg.
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Informatives rund um Haus und Garten
26. HAGA SOEST lädt zum Messebummel ein

Es hat schon Tradition: Am 
letzten Februarwochenen-
de, Samstag, 29. Februar und 
Sonntag, 1. März, öffnet die 
beliebte regionale Leistungs-
schau ihre Pforten in der Soes-
ter Stadthalle. Wie auch in den 
vergangenen Jahren können 
sich die Besucher bei freiem 
Eintritt auf viele Informatio-
nen und Inspirationen für Heim 
und Garten freuen.

An den zwei Messetagen gibt es 
für die Besucher in der Stadthalle 
Soest und in deren Außenbereich 
vieles zu entdecken. Handwer-
ker und Dienstleister präsentieren 
ihre Produkte und Innovationen – 
ein buntes Portfolio vom Fenster-
bauer bis hin zur Verbraucherzen-

trale. Hier können Sie nicht nur 
Produkte vor Ort in Augenschein 
nehmen, sondern sich auch in 
Ruhe bei den Experten beraten 
lassen. 

Modernisieren leicht gemacht
Wer seine eigenen vier Wände 
modernisieren möchte, der ist 
auf der HAGA gut aufgehoben. 
Fenster und Türen nach neuesten 
energetischen Standards wer-
den Sie hier ebenso entdecken 
wie Experten für erneuerbare 
Energien und für Photovoltaik-
anlagen, Anbieter für Fassaden-
lösungen und Rollläden sowie 
Fachleute für Klimatechnik. Som-
merzeit, Insektenzeit: Produkte 
zum Schutz vor lästigen Plage-
geistern werden Sie auf der Mes-

se finden. Weiterhin ist Brand-
schutz ein wichtiges Thema, zu 
dem Sie die anwesenden Exper-
ten gern informieren. Auch für 
das Innere Ihres Hauses gibt es 
auf der Messe von der Fußboden-
heizung über elegante Parkett-
böden bis hin zu individuellen 
Ausbauten Ansprechpartner aus 
der Region, die sich darauf freu-
en, Sie zu informieren und inspi-
rieren.

Nützliches für Draußen
Gartenfreunde aufgepasst! Gar-
tengerät und –bedarf wird eben-
falls auf der HAGA präsentiert. Ob 
komfortabler Mähroboter, kraft-
voller Aufsitzrasenmäher oder 
Kettensäge und Heckenschere: 
Wer Rasen, Hecken und Beete zu 
pflegen hat, kann hier die neu-
esten Innovationen kennenler-
nen. Für die Umrandung Ihres 
Gartens können Sie sich hübsche 
Zaunsysteme ansehen. Haben 
Sie schon einmal über ein Wohn-
mobil nachgedacht? Auch die-
se werden im Rahmen der Messe 
präsentiert. Für die Freizeit erwar-
ten Sie zudem Fahrräder und Zu-
behör.

Alles an einem Ort
Warum sich ein Besuch der HAGA 
lohnt? Weil Sie sonst kaum so viele 
Profis rund um Haus und Garten an 
einem Ort versammelt finden und 
sich im persönlichen Gespräch Rat-
schläge und Angebote holen kön-
nen. Die professionelle Fachbera-
tung macht die Messe seit Jahren 
zu einem beliebten Anziehungs-
punkt für alle, die ihr Heim schö-
ner und moderner machen wol-
len. Und natürlich können Sie die 
Produkte begutachten. Vielleicht 
erspähen Sie direkt Ihren Traum-
fußboden oder die Haustür, die Sie 
schon immer für Ihr Eigenheim ha-
ben wollten.

Rundum-Service
Zwischendurch können Sie sich 
wunderbar in der Stadthalle bei 
einem kleinen Imbiss stärken. Und 
wer mit seinem Nachwuchs zur 
Messe kommt, aber ungestört 
ohne die Kleinen mit den Ausstel-
lern sprechen möchte, der kann 
an beiden Messetagen die quali-
fizierte Kinderbetreuung nutzen, 
die mit Spaß und Spiel für die klei-
nen Besucher viel Aufregendes be-
reit hält.

Besuchen Sie uns 
auf der HAGA am

Sa. 29.02. + So. 01.03.2020

Sie fi nden uns im 
oberen Foyer Stand 009

Für jeden Kunden halten wir 
ein kleines Präsent bereit.

Besuchen Sie uns 

Mobil 01 71 / 82 41 955
Telefon 0 29 21 / 943 220

www.pl-fussbodentechnik.de
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Vom 12. bis 15. März können 
Reitsportfans in den Westfa-
lenhallen erneut Spitzensport 
auf höchstem Niveau erleben. 
Denn dann findet der nächs-
te SIGNAL IDUNA Cup statt. 
Wer dieses Event gratis erle-
ben möchte, der sollte bei un-
serem Gewinnspiel mitma-
chen, denn wir verlosen 20x2 
Karten!

Jung und Alt reisen in die ehr-
würdigen Hallen nach Dort-
mund, um vier Tage lang Spit-
zensport auf höchstem Niveau 
gepaart mit einer einzigartigen, 
vielseitigen Ausstellungswelt zu 
erleben. Wenn am Donnerstag, 
12. März, der Startschuss gefal-
len ist, gibt es kein Halten mehr 
– die Pferde übernehmen das 
Zepter in Dortmunds Westfalen-
hallen. Aber nicht nur interna-
tionale Spitzensportler und re-
gionale Größen werden beim 
SIGNAL IDUNA CUP an den Start 
gehen, sondern auch die Nach-
wuchsspringreiter im Westfalen-
hallen Cup. Das Finale des Nach-
wuchswettbewerbs, präsentiert 
von VILSA Mineralbrunnen, wird 

in diesem Jahr erstmals am Ver-
anstaltungsfreitag stattfinden.
	 Neben Spitzensport besticht 
die Veranstaltung durch ihre he-
rausragende Ausstellungswelt, 
die jedes Herz höherschlagen 
lässt. Hier können bekannte Pro-
dukte und neue Trends bestaunt 
und erworben werden. Die Kom-
bination von Shopping und Gas-
tronomie erzeugt ein einzigar-
tiges Flair, das zu einem Besuch 
der besonderen Art einlädt! Ein 
MUSS für die ganze Familie!
	 Tickets sind im Online-Shop 
unter www.eventim.de, direkt 
bei den Westfalenhallen sowie 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich. Telefonisch 
können unter Tel. 0231/1204 666 
von Mo-Fr von 9 bis 18 Uhr Kar-
ten bestellt werden. Weitere In-
formationen erhalten Sie unter 
www.escon-marketing.de. 

Zusammen mit den Veranstal-
tern verlosen wir insgesamt 
20x2 Tageskarten für Sams-
tag, 14. März. Einsendeschluss 
ist der 20. Februar. Teilnahme-
bedingungen unter 
www.fkwverlag.com.

SIGNAL IDUNA 
CUP in Dortmund
Gewinnen Sie Karten für  
DAS Reitsportereignis in NRW
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Winterliche Genüsse
Wenn der Frühling noch auf sich warten lässt,  

ist es umso schöner, sich kulinarisch in gemütlichem Ambiente verwöh-
nen zu lassen. Ein romantisches Dinner zu zweit bietet sich nicht nur an, 
wenn der Valentinstag vor der Tür steht. Aber gerade dann ist es an der 

Zeit, die Liebste mit einem besonderen Tag zu beglücken.  
Dazu gehört selbstverständlich auch ein tolles  

Essen.Versüßen kann man sich den Winter  
ebenso bei einem entspannten Wochenend- 
Brunch, oder bei Kaffee und hausgemachter  

Torte nach einem ausgedehnten Spaziergang.  
Ein schöner Tag mit Freunden findet ebenso seinen  

Höhepunkt bei einem gemeinsamen Restaurantbesuch. Die vielfältige 
Gastronomie in unserer Region erwartet Sie mit  

köstlichen Kreationen aus der Küche, exzellenten  
Getränken und einem herzlichen Service,  

der keine Wünsche offen lässt. 

Schlemmen wie in Bella Italia! Bei Brunello verwöhnt man Sie mit original 
italienischen Spezialitäten. Die selbstgemachte, frische, italienische Küche 
sowie die Weine und Spirituosen, zum Teil exklusiv aus Italien, werden Sie be-
geistern! Gegen den Winterblues hilft garantiert die entspannte, herzliche At-
mosphäre, in der Sie von Ihren Gastgebern Yvonne und Frank Hofmann mit 
köstlicher Pasta, knusprigen Pizzen und weiteren Leckereien verwöhnt wer-
den. Tipp: Sie können mit bis zu 60 Gästen dort feiern! Buon Appetito!

BRUNELLO

Entspannen & genießen im
„Forsthaus“ am Möhnesee

Die herrliche Lage direkt am Südufer des Möhnesees gepaart  
mit hervorragender Küche macht das „Forsthaus“ zum idealen 
Umfeld für entspannte Stunden. Hier können Sie sich und Ihre 

Gäste mit unvergleichlichem Blick auf den See verwöhnen lassen!
Wie wäre es mit einem romantischen Valentins-Dinner in diesem 
wunderschönen Ambiente? Oder kehren Sie nach einer Wande-
rung zum Möhneseeturm zu Kaffee und hausgemachten Kuchen 

oder Torten im „Forsthaus“ ein. Wer am Wochenende oder an  
Feiertagen gern sein Frühstück in entspannter Atmosphäre 

genießt, der ist hier ebenfalls an der richtigen Adresse und kann 
genussvoll in den Tag starten. Bei winterlichem Wetter genießen 

Sie mit Seeblick die hochwertigen, saisonalen und regionalen 
Köstlichkeiten, die Ihnen das Küchenteam auf die Teller zaubert.
Feiern können Sie im „Forsthaus“ übrigens auch: Bis zu 60 Gäste 

finden bei Ihrer Feier Platz. Das Team kreiert Ihnen  
individuelle Menüs oder Buffets.

Karin Schreiner-Schulte und ihr Team freuen sich auf Sie!

Südufer 28 . 59519 Möhnesee . Tel. 0 29 24 - 97 07 600 
rezeption@sforsthaus.de . www.sforsthaus.de

FORSTHAUS

GASTRO-ANKER

Gastronomie
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Im Restaurant Byblos erwartet Sie orientalisches Ambiente gepaart 
mit typischen Köstlichkeiten. Die libanesische Küche gilt für Kenner als  
äußerst schmackhaft und bietet intensive Geschmacksrichtungen. 
Schlemmen Sie kalte und warme Vorspeisen, traditionelle Leckereien – 
auch vegetarisch und vegan – sowie herzhafte Fleischgerichte vom Grill.  
Genießen Sie den Genussreichtum der frisch zubereiteten Speisen und 
Gewürze aus dem Libanon!

Restaurant Byblos · Libanesische Spezialitäten
Walburgisstraße 29 · 59457 Werl ·Telefon: 0 29 22 / 911 70 30

Catering & Partyservice
Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 
von 11.30 bis 22 Uhr

BYBLOS

zum Verlieben
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GastronomieGastronomie

Das Pilgrim Haus steht seit 1304 für gutes Essen in rustikaler Atmosphäre. Im 
ältesten Gasthof Westfalens genießen Sie sowohl typisch westfälische Spe-
zialitäten als auch gastronomische Kleinkunst, die jedem Gaumen gerecht 
werden. Ideal für ein besonderes Valentins-Dinner, das Sie mit einer Über-
nachtung in einem der Hotelzimmer krönen können. Fischliebhaber aufge-
passt! In der Zeit vom 28.02. bis zum 8.03. laden die Fischwochen im Pilgrim 
Haus zu Genüssen aus Fluss und Meer ein.

PILGRIM HAUS
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Wissen, woher das Produkt 
kommt, die Geschichten und 
Gesichter der Menschen ken-
nenlernen, die dahinterstehen 
– das ist heute gefragter denn 
je. Auch und natürlich beson-
ders bei erlesenen Weinen. Vor-
hang auf für die „Sovino“ 2020.

Die 6. Weinmesse in Soest, die 
am Samstag und Sonntag, 15. 
und 16. Februar, in der Stadt-
halle Soest gastiert, informiert 
transparent rund um Herkunft 
und Verarbeitung der Traube 
bis zum fertigen Produkt. 
	 Zahlreiche Aussteller prä-
sentieren eine große Vielfalt 
von Weinen und Winzersekten 
aus den Anbaugebieten Mosel, 
Nahe, Pfalz und Rheinhessen. 
Dazu erhalten die Besucher an 
jedem Messestand ausführliche 
Informationen zu den Stars und 
Klassikern der „Sovino“ und 
können sie selbstverständlich 

Probieren, informieren, genießen und kaufen
6. Weinmesse in Soest öffnet zwei Tage ihre Pforten

auch direkt erwerben.
	 Wer sich selbstständig durch 
die einzelnen Rebensäfte pro-
bieren möchte, kann im Wei-
nerlebnis-Bereich den Wein mit 
allen Sinnen entdecken. Ein ab-
wechslungsreiches Begleitpro-

gramm rundet den Messebe-
such ab, so soll die „Sovino“ 
2020 wieder zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis werden.
	 Die 6. Soester Weinmesse hat 
am Samstag, 15. Februar, von 13 
bis 20 Uhr geöffnet. Am Sonn-

tag, 16. Februar, darf zwischen 
12 und 18 Uhr geguckt und ge-
nossen werden. Der Eintritt ko-
stet 9 Euro bei freier Verkostung 
aller Weine und Sekte. Weitere 
Infos unter 
www.die-weinmesse.com/sovino.

Wenn sich in Soest Partystim-
mung und gute Livemusik ver-
schiedener Genres vereinen, 
dann findet das Soester Knei-
penfestival statt. Bereits zum 
19. Mal haben Soester und Mu-
sikfans aus der Umgebung am 
Samstag, 14. März, von 19 bis 1 
Uhr die Gelegenheit, in insge-
samt 23 Locations zu feiern. 

Dabei gilt: Wer einmal das Ticket 
im Vorverkauf für 13 Euro erwor-
ben hat, kann in allen teilneh-
menden Kneipen und einem mu-

sikalisch besetzten Bus – dem 
Musikexpress – die Livemusik ge-
nießen. Und eines ist auf jeden 
Fall sicher: Bei einer musikalischen 
Bandbreite von Pop bis Jazz und 
von Country bis Funk ist bestimmt 
für jeden Geschmack etwas dabei. 
Tickest gibt’s ab sofort an allen an 
Hellweg Ticket angeschlossenen 
Vorverkaufsstellen. Tipp: Schnell 
sein lohnt sich, denn erfahrungs-
gemäß ist die Veranstaltung vor-
zeitig ausverkauft. 
	 Wer Lust hat, ein richtig 
tolles Wochenende inklusive 

Gewinnen Sie... Gewinnen Sie... 
 

Übernachtung zur Kneipenacht 
in Soest zu verbringen, der soll-
te an unserer Verlosung teil-
nehmen. Denn wir verschenken 
in Kooperation mit dem Hotel 
Susato eine Übernachtung im 

Doppelzimmer am 14. März in-
klusive Katerfrühstück. Der Ein-
sendeschluss ist der 13. Febru-
ar. Die Teilnahmebedingungen 
finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.

... eine Übernachtung mit  

                                
   Katerfrühstück!

Hotel SUSATO - Direkt am Soester Stadtwall

Tradition, Kulinarik und Moderne treffen im Haus Delecke aufeinander. Lassen 
Sie sich von der exklusiven Küche verwöhnen und erleben Sie kreative Aktionen. 
Von Januar bis März präsentiert Küchenchef Andreas Feldmann „Frische Fische 
am Möhnesee“, eine reichhaltige Speisenauswahl mit regionalen Fischen. Wir 
bieten den perfekten Ort für ein Valentinstags-Dinner. Unser Küchen- und Ser-
viceteam serviert ein sinnliches 5-Gang Menü und bereitet Ihnen einen roman-
tischen Abend im Kerzenschein.  Reservieren Sie noch heute Ihren Tisch.
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Rosenkohl-Schupfnudelpfanne
Ein leckeres Hauptgericht mit Hackfleisch und Rosenkohl

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG 

Rosenkohl zählt zu den feins-
ten Wintergemüsen. Nicht nur 
wegen seines charakteristi-
schen Eigengeschmacks, son-
dern auch wegen seiner Grö-
ße unterscheidet er sich von 
seinen Artgenossen. Die Rös-
chen – das sind die Seitenspros-
sen am Stängel, die kleinen 
Kohlköpfchen ähneln – werden 
nur etwa walnussgroß. Ähn-
lich wie Grünkohl entwickelt 
Rosenkohl erst nach einer Käl-

teeinwirkung seine besonde-
ren Vorzüge. Er ist dann zarter, 
schmackhafter und leichter  
verdaulich.

Die Frische bringt‘s
Hauptsaison hat Rosenkohl von 
Oktober bis März. Da die Rös-
chen keine lange Lagerung ver-
tragen, müssen sie stets frisch 
geerntet werden. Wenn der Ro-
senkohl nicht sofort verzehrt 
wird, kann man ihn im Gemü-

sefach des Kühlschranks ca. vier 
Tage aufbewahren. Beim Ein-
kaufen ist darauf zu achten, dass 
die Knospen dicht und geschlos-
sen sind und keine gelben oder 
gar welken Außenblätter haben, 
denn dann sind große Teile der 
Inhaltsstoffe und des Aromas 
bereits verloren gegangen. Ro-
senkohl lässt sich gut einfrie-
ren. Dazu werden die Röschen 
blanchiert. Nach dem Auftauen 
sollte das Gemüse schnell ver-
braucht werden. In Kombination 
mit Hackfleisch und Schupfnu-
deln bildet Rosenkohl ein lecke-
res Winterrezept für die ganze  
Familie.

Rosenkohl-
Schupfnudelpfanne
Zutaten für vier Personen: 400 g 
Rosenkohl, etwas Salz, 1 Msp. Dr. 
Oetker Natron, 2 rote Zwiebeln, 
2 EL Butterschmalz, 300 g Hack-
fleisch (halb und halb), etwas 

Pfeffer, 500 g Schupfnudeln (aus 
dem Kühlregal), 1 Be. Dr. Oetker 
Crème fraîche, Gartenkräuter.
	 Vorbereiten: Rosenkohl put-
zen, halbieren, mit wenig Salz-
wasser und Natron etwa 5 Mi-
nuten dünsten.  Zwiebeln 
abziehen und würfeln. 1/2 EL 
Butterschmalz in einer Pfanne 
erhitzen. Hackfleisch und Zwie-
belwürfel darin anbraten, dabei 
die Fleischklümpchen mit Hilfe 
einer Gabel zerdrücken. Mit Salz 
und Pfeffer würzen. Das Ganze 
auf einen Teller geben.
	 Zubereiten: Übriges Butter-
schmalz in der Pfanne erhit-
zen. Schupfnudeln darin etwa 
5 Minuten von allen Seiten bra-
ten. Hackfleisch und Rosenkohl 
hinzufügen, nochmals erwär-
men und mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Crème fraîche 
klecksweise darauf verteilen und 
servieren. (dzi/Dr. Oetker)
Guten Appetit! ©
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Eine umfassende Modernisie-
rung ist der beste Weg, um ein 
Haus zum Beispiel auf einen 
modernen Energiestandard zu 
bringen. Doch nicht jeder Haus-
besitzer will oder kann es sich 
leisten, alle erwünschten Ver-
besserungen auf einmal zu fi-
nanzieren.

 Der Planung und Ausführung 
von Einzelmaßnahmen sollte 
aber immer eine Gesamtbetrach-
tung des Gebäudes und seiner 
Anlagentechnik vorausgehen, 
um Wechselwirkungen zu erken-
nen und zu berücksichtigen. Zur 
Vermeidung von Baumängeln 
kann zudem ein unabhängiger 

Renovierung 
zur Werterhaltung 
Instandhaltung, Sanierung und Ver-
schönerung in Wohnung und Haus

Sachverständiger die Maßnah-
men begleiten. 

Fassade, Dach und Fenster
Eigentümer älterer Gebäude 
können meist in vergleichsweise 
kurzer Zeit ihren Energiebedarf 
und damit die persönliche Koh-
lendioxidbilanz spürbar verbes-
sern. Gut ein Drittel (35 Prozent) 
des Endenergiebedarfs geht laut 
der Deutschen Energie-Agen-
tur auf das Konto von Immobili-
en. Entsprechend groß sind die 
Sparpotenziale. Die Fassade und 
das Dach dämmen sowie die 
Fenster und Außentüren erneu-
ern, so lauten meist die Empfeh-
lungen von Energieberatern bei 
Altbauten.
	 Dach, Dämmung und Fassa-
de sollten auf Schwachstellen 
untersucht werden, da gerade 
bei Altbauten hier Energie verlo-
ren geht. Ein erster Schritt zu ei-
ner besseren Energieeffizienz ist 
die Verbesserung des Wärme-
schutzes, also eine Wärmedäm-
mung von Dach und Wänden. 
Dabei kommt es unter anderem 

auf die Auswahl des Dämmmate-
rials an. Die Renovierung der Fas-
sade lässt ein Haus wie neu er-
scheinen. Schäden ausbessern, 
neu streichen oder gleich den 
gesamten Putz erneuern? Das 
hängt vom Zustand der Fassade 
ab. Bauherren müssen allerdings 
aufpassen: Wird der alte Putz er-
neuert, muss die Fassade unter 
Umständen zusätzlich neu ge-
dämmt werden. Ist die Fassade 
„nur“ dreckig oder gefällt die Far-
be nicht mehr, können Hausbe-
sitzer recht einfach renovieren: 
putzen, grundieren, streichen. 

Fenster und Türen
Ganz oben auf der Liste steht 
häufig die Empfehlung, alte Fen-
ster und Türen zu ersetzen, weiß 
Christoph Ruoff von einem Fen-
sterhersteller: „Bei einem Alter 
der Fenster von 20 bis 25 Jahren 
lohnt sich eine Erneuerung in je-
dem Fall. Das Niveau moderner 
Wärmeschutzverglasung macht 
sich direkt positiv bei der näch-
sten Heizkostenabrechnung be-
zahlt.“ So erreichen Fenster mit 

Hochwärmeschutzgläsern heute 
Passivhausniveau und übertref-
fen damit sogar die strengen An-
forderungen der aktuellen Ener-
gieeinsparverordnung EnEV. Das 
gilt für Fenster ebenso wie bei-
spielsweise für Terrassen-, Bal-
kon- und große Schiebetüren. 
Der positive Effekt der Wärme-
schutzfenster macht sich aber 
nicht nur durch eingesparte Heiz-
kosten bemerkbar. Gleichzeitig 
erhöht sich auch die Wohnqua-
lität, da sich mit neuen Fenstern 
das Raumklima verbessert - es 
wird behaglich warm statt des 

Foto: djd/Wirus-Fenster

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre

früher eher klammen Wohnge-
fühls. 

Heizungen überprüfen
Sind diese Schwachstellen be-
hoben, sollte der Wärmespen-
der selbst unter die Lupe genom-
men werden. Vielfach stehen 
in den Kellern deutscher Haus-
halte nämlich noch veraltete Hei-
zungsanlagen. Wer dauerhaft 
Umwelt und Geldbeutel schonen 
möchte, sollte sich daher primär 
von seinem in die Jahre gekom-
menen Öl- oder Gasheizkessel 
trennen und sich mit sauberer 

Foto: djd/Deutsches-Tapeten-Institut/Komar

grüner Wärme versorgen. Die 
ökologischste Heizlösung bietet 
beispielsweise eine Kombination 
aus umweltfreundlichem Pellet-
skessel und unterstützender So-
larthermie-Anlage. 
	 Nicht nur grundsätzliche Sa-
nierungsarbeiten, auch Verschö-

nerungsaktionen sind von Zeit 
zu Zeit angesagt: Auch Treppen, 
Fußböden, Wandverkleidungen 
und Fliesen- und Bodenbelä-
ge kommen in die Jahre. Eine 
große Materialbreite bietet sich 
bei Bodenbelägen und auch bei 
Wandverkleidungen. Fliesen >>> 
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Ein leicht zugängliches Bade-
zimmer bietet Vorteile für alle 
Generationen. Ohne Schwellen 
oder Hindernisse – etwa beim 
Einstieg in die Dusche – ist der 
Raum zum einen sicher und 
komfortabel zu nutzen. Zum 
anderen wirkt er auch beson-
ders offen und großzügig. Mit 
attraktiven Designelementen, 
etwa für die Ablaufrinne in der 
bodengleichen Dusche, lassen 
sich zudem stilvolle Akzente 
setzen.

Rinnenabdeckungen 
in individuellem Design
Für Bauherren und Renovie-
rer gibt es heute attraktive Lö-
sungen für ebenerdige Bade-
zimmer aus einer Hand. Dank 
Designabdeckungen mit Kon-
turrahmen für die Entwässe-
rungsrinne können Sie Ihre Du-

Generationsfreundliche Eleganz
Attraktive Lösungen für ebenerdige Badezimmer 

sche individuell gestalten. Die 
Abdeckungen bestehen aus ge-
bürstetem Edelstahl und sind 
in drei Varianten erhältlich. Der 
schmale, kaum sichtbare Rah-
men kann variabel für kera-
mische Fliesen oder Naturstein-
platten in Höhen zwischen 6 
und 18 Millimetern eingestellt 
werden. Die Designs sind im Üb-
rigen auch für Duschen mit ei-
ner zentralen Punktentwässe-
rung erhältlich. Und sie lassen 
sich mit einer eleganten und 
praktischen Duschablage kom-
binieren, die in Wandecken, 
Wandflächen sowie in Nischen 
eingebaut werden. 

Für die Badgestaltung 
von heute und morgen
Was mit der Erfindung des Un-
terputzspülkastens vor über 50 
Jahren begann, f indet heute 

seine Fortsetzung in einer ein-
zigartigen Verbindung von Sa-
nitärtechnik, Badkeramik und 
Badeinrichtung: Die Vorwandin-
stallation, die heute Standard 
im modernen Badbau ist, bietet 
eine Vielzahl von Möglichkeiten, 
Bäder attraktiver, großzügiger 
und reinigungsfreundlicher zu 
gestalten. Sie wendet die Idee 
des Unterputzspülkastens auch 
auf andere Bereiche im Bad an: 
Einfach alles, was der Badnutzer 
nicht unbedingt braucht, mög-
lichst unsichtbar hinter die Vor-
wand zu verlegen.
	 So kann zum Beispiel der 
Siphon für den Waschtisch 
komplett aus dem Sichtfeld 
verschwinden, wenn die Installa-
tionstechnik entsprechend kon-
struiert ist und der keramische 
Waschtisch ebenfalls darauf aus-
gelegt ist, nach hinten zu ent-
wässern anstatt wie standard-
mäßig nach unten. Dadurch wird 
sein Erscheinungsbild schlanker 
und unter dem Waschtisch bleibt 
mehr Beinfreiheit oder Stauraum. 
Auch beim WC gibt es noch Mög-
lichkeiten für sinnvolle Verbes-
serungen. Neuartig geformte 
Keramiken sorgen mit einem 
asymmetrischen Wassereinlauf 

für eine saubere Ausspülung 
bei geringem Wasserverbrauch 
und weniger Geräuschentwick-
lung. Eine integrierte Geruchs-
absaugung sorgt stets für fri-
sche Luft im Bad. Und wenn sich 
Sitz und Deckel mit einem Hand-
griff abnehmen lassen, wird die 
Reinigung der Keramik zum  
Kinderspiel. 

Schnelle Wellnesskur fürs Bad
Wer schnell seinem alten Bade-
zimmer eine Frischekur verpas-
sen möchte, kann auf Natur-
steinteppiche zurückgreifen, die 
sich häufig direkt auf den vor-
handenen Fliesen verlegen las-
sen und so das Verschönern in 
einem oder zwei Tagen ermögli-
chen. Marmor und Quarz in vie-
len Farbschattierungen sorgen 
bei den Steinteppichen für ei-
nen hochwertigen und gleich-
zeitig langlebigen Look. Bei der 
Farbgebung hat man oft freie 
Hand, bis hin zu individuell aus-
wählbaren Mustern und Orna-
menten. Zur Wahl stehen dabei 
grundsätzlich zwei Verfahren: 
Entweder Sie verwenden eine 
Beschichtung, bei der Marmor- 
oder Quarzsteinchen in einem 
Spezialharz gebunden sind und 
einfach per Spachtel aufgetra-
gen werden. Gerade in Verbin-
dung mit einer Fußbodenhei-
zung ist dieses System sehr gut 
geeignet, kalte Füße auf dem 
Fliesenboden im Badezimmer 
gibt es damit nicht mehr. Oder 
Sie nutzen praktische Fertige-

lemente, sogenannte Steintep-
pichplatten, die einfach verlegt 

Zur Tiwecke 19   
59597 Erwitte
Mobil: 0173 422 20 85
E-Mail: frank.casjens@online.de

Fliesenlegermeister

Frank Casjens
FLIESEN  PLATTEN  NATURSTEIN
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>>> lassen sich in Wohnräu-
men, in Küchen, Bädern, als Trep-
pen, als Fassadenbekleidung und 
auch auf Balkonen einsetzen. Die 
modernen Fliesendesigns lassen 
dabei keine Wünsche offen.
	 Wer neuen Pepp in die eige-
nen vier Wände bringen möchte, 
kann das zum Beispiel mit moder-

nen Tapeten tun und gleichzeitig 
für Gemütlichkeit und ein schö-
nes Raumgefühl sorgen. Der Kre-
ativität sind dabei keine Gren-
zen gesetzt, denn Tapeten bieten 
beinahe unzählige Designs und 
Gestaltungsmöglichkeiten. Be-
sonders einfach und sauber in 
der Anwendung sind Vliestape-
ten. Sie kaschieren kleinere Män-
gel an der Wand und bieten eine 
große Vielfalt an Mustern und 
Farben. Vliestapeten zeichnen 
sich durch ihre Strapazierfähig-
keit, Robustheit und leichte Ver-
arbeitung aus. Sie sind deshalb 
speziell für Do-it-yourselfer und 
Erst-Tapezierer interessant. 
	 Für die Küche und das Bade-
zimmer sollte die Vliestapete der 

und per Klicksystem miteinan-
der verbunden werden. (dzi/djd)

Fotos: djd/ Schlüter Systems

Wahl scheuer- und wasserbe-
ständig sein. Hinweise dazu ste-
hen auf dem Beileger der Tape-
tenrolle. Wer lieber nicht selbst 

Hand anlegen möchte, kann sich 
auch einen Fachmann ins Haus 
holen, der die eigenen Wünsche 
im Nu erfüllt. (dzi/djd)
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In den eigenen vier Wänden 
bis ins hohe Alter bequem le-
ben zu können, ist der Wunsch 
vieler. Barrierefreie Bäder mit 
ebenerdigen Duschen gehö-
ren mittlerweile zum Standard 
derjenigen, die ihre Nasszelle 
renovieren. Aber auch in allen 
anderen Bereichen der Woh-
nung kann man sich mit kleinen 
Tricks und Kniffen den Alltag er-
leichtern. Wir verraten Ihnen, 
wie das geht.

Wer mit zunehmendem Alter un-
ter nachlassender Motorik leidet, 
der kennt diese Situation: Mühe-
voll wird der Stecker vom Staub-
sauger in die Steckdose gepro-
ckelt und noch schwieriger ist es, 
den großen Stecker wieder he-

rauszuziehen. Besonders dann, 
wenn die Steckdose in Boden-
nähe angebracht ist. Wer reno-
viert, dem sei an dieser Stelle emp-
fohlen, Steckdosen auf Höhe der 
Lichtschalter zu installieren. Dies 
erspart umständliches Bücken.

Heimelektrik
Zurück zu den Steckern. Wenn 
Sie glauben, dass Sie sich dauer-
haft abmühen müssen, wenn Sie 
mal ein Haushaltsgerät mit einem 
dickeren Stecker ein- und aus-
stöpseln, dann irren Sie sich. Denn 
es gibt nicht nur Steckdosen, die 
einem dieses erleichtern, sondern 
auch nachrüstbare Stecker mit 
Griffen, die man besser packen 
und somit kräftiger am Stecker 
ziehen kann. Diese lässt man aber 
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Stichwort
 „Gerontotechnik“
Alltagshilfen nicht nur für Senioren

vom Fachmann nachrüsten! Im 
Bereich Elektrik gibt es so man-
che Innovation, die Ihnen mehr Si-
cherheit verschafft. So haben wir 
beispielsweise Steckdosen mit in-
tegriertem LED-Nachtlicht ent-
deckt, die sehr dezent sind, Ihnen 
aber gute Orientierung im Dun-
klen bieten. Auch schicke Licht-

schalter mit sogenanntem Ori-
entierungslicht sind mittlerweile 
erhältlich. Ebenfalls bieten sich 
elektrisch betriebene Fenster und 
Türen an, die sich mühelos öffnen 
und schließen lassen. 

Wohnen 2.0
Das Thema Smart Home ist heut-
zutage in aller Munde – und nicht 
nur junge Leute profitieren davon! 
Auch die ältere Generation kann 
sich mit entsprechender Technik 
das Leben leichter machen, zum 
Beispiel durch die Steuerung von 
Heizung und Rollläden per App. 
Auch Videotechnik an der Ein-
gangstür ist für Senioren ein The-
ma. Bevor man Fremden die Tür 
öffnet, kann man so erst mal nach-
sehen, wer davor steht, und mit-
tels Sprechanlage erfragen, was 
der Besucher genau möchte. So 
vermeidet man zum Beispiel un-
liebsame Begegnungen mit Be-
trügern, kann aber umgekehrt 
auch den Besuch problemlos he-
reinlassen, ohne sich umständ-
lich zur Eingangstür zu bemühen. 
Im Innenbereich gibt es natür-
lich auch weitere Hilfen, um sich 
so lange wie möglich dort selbst-
ständig aufzuhalten. Der Klassiker 

ist natürlich der Treppenlift, der 
diese Hürde, wie sie zum Beispiel 
im Reihenhaus gang und gäbe 
ist, überwinden kann. In die Bade-
wanne kommt man beispielswei-
se bequem mit einem Wannenlift, 
den es auch gleich in Kombinati-
on mit seniorenfreundlichen Wan-
nen mit Einstiegstür gibt.

Mobil bleiben
Sie sehen, dass man sich schon 
mit einigen Kniffen und Tricks und 
entsprechender Technik das Le-
ben etwas leichter machen kann. 
Dies gilt aber nicht nur für drin-
nen, sondern auch für draußen. 
Wer nicht mehr ganz gut zu Fuß 
ist, der greift gern auf den Rollator 
zurück, um sich möglichst sturz-

frei zu bewegen. Zudem hat man 
damit auch direkt eine Sitzmög-
lichkeit dabei, um sich zwischen-
durch auszuruhen. Eine größere 
Reichweite unabhängig von der 
körperlichen Fitness bieten Ihnen 
Elektromobile. Diese flotten Flitzer 
sind ideal für alle, die nicht mehr 
Auto fahren können. Einen Füh-
rerschein brauchen Sie für diese 
Fahrzeuge nicht, verkehrsrecht-
lich sind Sie mit Ihrem Mobil als 
Fußgänger anzusehen und dür-
fen natürlich auch in der Fußgän-
gerzone (Schritttempo beach-
ten!) und auf Zebrastreifen damit 
fahren. Damit Sie mit Ihrem Elek-
tromobil auch Bus und Bahn nut-
zen können, gibt es verschiedene 
Auflagen, zum Beispiel eine Ma-
ximallänge von 1,20 Metern, die 
Möglichkeit, rückwärts zu fahren, 
genug Bodenfreiheit sowie Steig-
fähigkeit für Rampen. Orientie-
rung dafür gibt übrigens ein Sigel, 
das die Fahrzeuge als ÖPNV ge-
eignet ausweist. Im Zweifel erkun-
digen Sie sich direkt beim Kauf 
im Fachhandel nach den entspre-
chenden Voraussetzungen.

Kosten und Voraussetzungen
Elektromobile, die schneller als 6 
km/h fahren können, benötigen 
eine Fahrzeug-Haftpflichtversi-
cherung. Diese ist immer ab dem 
1. März bis Ende Februar des Fol-
gejahres gültig und wird jährlich 
erneuert. Sie bekommen dann 
ein Versicherungskennzeichen, 
das an das Mobil angebracht wird. 
Die so genannte „Mopedversiche-
rung“ können Sie bei jedem Ver-
sicherer abschließen. Eventuell 
lohnt sich in diesem Zusammen-
hang eine Teilkasko, die beispiels-
weise für Schäden durch Naturge-
walten oder Glasbruch aufkommt. 
	 Ein gutes Elektromobil ist nicht 

billig. Aber es kann bei medizi-
nischer Notwendigkeit verord-
net werden, sodass Sie Zuschüsse 
von Ihrer Krankenkasse erhalten 
können. Voraussetzungen für Kos-
tenübernahme sind zum Beispiel, 
wenn Sie aufgrund körperlicher 
Einschränkungen keinen Rollator 
oder handbetriebene Rollstühle 
mehr bedienen können. Das Se-
niorenmobil mildert die Auswir-
kungen einer Behinderung. Na-
türlich sollten Sie körperlich und 
geistig ein Elektromobil bedienen 
können. Ob Ihnen Ihr Arzt ein sol-
ches Gefährt verordnen kann, klä-
ren Sie am besten im Vorfeld mit 
Ihrem Mediziner.

SeniorenSenioren

Egal, ob Steckdose mit Auswurf-Funktion, oder Lichtschalter mit inte-
griertem Orientierungslicht: Im Bereich Elektrik gibt es viele Möglich-
keiten. Fotos: Busch Jäger

Alles auf einen Blick
Hätten Sie gewusst, dass in unserer 
Region die wohl größte Ausstel-
lung zur Gerontotechnik Europas 
zu sehen ist? Die GGT – Deutsche 
Gesellschaft für Gerontotechnik® 
zeigt in Iserlohn zu praktisch al-
len Bereichen des täglichen Le-
bens interessante Produkte und 
Innovationen, die Sie sich wäh-
rend einer Führung vor Ort an-
schauen können. Auch Gruppen 
sind hier willkommen! Der Be-
such ist ausschließlich nach An-
meldung möglich: 02371/9595-
0. Weitere Informationen finden  
Sie auf www.gerontotechnik.de 
(hs)
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Gemütlicher Winter
Glanzpunkte für drinnen und draußen
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Rund ums Grün Rund ums Grün

Späte ste ns im N ove mb e r 
ist die Gartensaison vorbei. 
Doch auch wenn das Garten-
jahr offiziell zu Ende ist, heißt 
das nicht, dass ein Garten 
bis zum folgenden Frühjahr 
nicht mehr genutzt werden 

kann. Denn in den Winter-
monaten liegt ein beson-
deres Flair über der gesamt-
en Landschaft. Im Haus kann 
man mit bunten Highlights 
aufkommende trübe Stim-
mung vertreiben.

Fackeln bringen Ambiente
Fackeln bringen nicht nur Wär-
me, sondern auch ein einzigar-
tiges Ambiente in Ihren Garten. 
Mit ihrem natürlichen, lebendi-
gen Flammenschein schaffen sie 
im Handumdrehen ein faszinie-
rendes Flair. Zusätzlich können 
sie nach Belieben arrangiert und 
auch wunderbar für den Cam-
pingurlaub eingepackt werden.
Fackeln aus massivem Gussei-
sen  – traditionell das am bes-
ten geeignete Material für Feuer 
– garantieren mit ihrer Hitzebel-
astbarkeit sowie Formstabili-
tät eine lange Lebensdauer. Ein-

mal angeschafft, kann man sich 
über Jahre daran erfreuen. Auch 
mit majestätischen Feuersäulen 
oder Feuerschalen für Lagerfeu-
er sorgen sie für Gemütlichkeit 
im Garten. Warum also nicht ein-
mal eine Gartenparty im Winter 
veranstalten? 

Hortensien als Ruhepol 
Spielt das Winterwetter nicht mit 
und der Tag ist grau in grau, sor-
gen Zimmerpflanzen für gute 
Laune. Mit der Zimmerhorten-
sie können Sie dem Stress ent-
gegenwirken und gleichzeitig 
ein verbessertes Raumklima ge-
nießen. Das Allround-Talent be-
sticht durch die Luftqualität ver-
bessernde Eigenschaften, eine 
breite Farbpalette und gerin-
ge Pflegeansprüche. Die Pflanze 
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steht ganz im Zeichen von Ge-
sundheit und Wellness.
	 Die breite Farbpalette der 
Pflanze kann gezielt mit inten-
siven Magenta- und Gelbtönen 
anregend wirken oder mit zar-
tem Pastellrosa und Himmelblau 
eine beruhigende Ausstrahlung 

haben. Der englische Name der 
Pflanze „Hydrangea“ leitet sich 
aus dem Altgriechischen ab und 
bedeutet übersetzt so viel wie 
„Wassergefäß“, was zudem einen 
Hinweis auf ihre Pflegebedürf-
nisse gibt: Am liebsten nimmt sie 
ein bis zwei Mal in der Woche ein 

Unser Winter-Service!Unser Winter-Service!
Elektrorasenmäher
(inklusive gesetzlich vorgeschriebener
VDE-Elektroprüfung bei Elektromähern)

Motorrasenmäher ohne Antrieb

Motorrasenmäher mit Antrieb

Aufsitzrasenmäher

Husqvarna Automower AM 105/305

Husqvarna Automower AM ab 310

Beschreibung der Arbeiten:
·· Motorölwechsel einschließlich TECTROL Markenöl

·· Luftfi lter kontrollieren und reinigen

·· Zündanlage überprüfen und Zündkerze wechseln

·· Vergasereinstellungen prüfen und einstellen

·· Messer schärfen und auswuchten

·· Probelauf und Funktionstest

·· Bei Mährobotern Inspektion nach Herstellervorgaben

49,-€

59,-€

69,-€

149,-€

69,-€

99,-€

www.agravis-technik.de

AGRAVIS Technik
Saltenbrock GmbH
Schmiedeweg 1 .  59457 Werl
Telefon 02922 .  8771-0
gabriele.mester@agravis.de

Hol- und Bringservice nach Absprache möglich!

Aktion gültig bis zum 31.03.2020 Alle Preise inkl. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Zusätzlich benötigtes Material wird gesondert berechnet.

Tauchbad. So wird Feuchtigkeit 
im Wurzelballen gespeichert, 
ohne dass Staunässe entsteht.
	 Ursprünglich kommt die Hor-
tensie aus Ostasien, einige Sor-
ten haben auch in Südamerika 
und Südostasien ihre Wurzeln. In 
Europa ist die Hortensie erst seit 

Ende des 18. Jahrhunderts be-
kannt. Bestens präsentiert wird 
die Pflanze übrigens in hellen, 
einfarbigen Töpfen, in denen 
das satte Grün und die leucht-
enden Farben der Blüten be-
sonders zur Geltung kommen. 
(dzi/akz-o)
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Unser Auto schicken wir alle 
zwei Jahre zum TÜV. Und wie 
sieht es mit der Kontrolle un-
serer Augen und Ohren aus? 
Weil es Zeit und Geld kostet, 
verzichten viele Deutsche auf 
die regelmäßige Kontrollun-

tersuchung beim Facharzt — 
und setzen so leichtfertig ihre 
Sehkraft und ihr Gehör aufs 
Spiel. Noch ist das Jahr recht 
jung und mehr für die Gesund-
heit zu tun, hat sich so man-
cher als guten Vorsatz genom-

Foto: Augeninfo.de/BVA

Gut hören und sehen
Regelmäßige Kontrollen sind sinnvoll

men. Beginnen Sie doch jetzt 
direkt damit, indem Sie Ihr Ge-
hör und Ihre Sehkraft über-
prüfen lassen!

Dies sollte man ohnehin regel-
mäßig tun, denn das Hör- und 
Sehvermögen kann sich binnen 
Monaten verändern. Viele Au-
genleiden treten schleichend 
auf. Nach und nach verschlech-
tert sich die Sehkraft oder die 
Lichtempfindlichkeit. Was oft als 
typische Alterserscheinung ab-
getan wird, kann ein gefährliches 
Augenleiden sein. Regelmäßi-
ge Kontrollen bei Augenarzt 
und Optiker sorgen dafür, dass 
schwere Augenerkrankungen 
schon früh erkannt werden und 
behandelt werden können. Na-
türlich können Sie selbst auch 
viel für Ihre Augen tun: Gesunde, 
vitaminreiche Ernährung sowie 
Sport helfen auch der Sehkraft. 
Wie das? Bewegung unterstützt 
die Durchblutung – auch die der 
Augen. Und eine Sonnenbrille 
zum Schutz vor schädlichen UV-
Strahlen ist ein Muss.

Stress fürs Ohr
Der regelmäßige Hörtest ist nur 
etwas für ältere Semester? Nein, 
denn Hörminderungen können 
in jedem Alter auftreten. Sie kön-
nen ganz unterschiedliche Ur-
sachen haben – in der Regel ha-
ben sie aber eines gemeinsam: 
Sie bleiben oft zu lange unbe-
merkt. Das Hörvermögen nimmt 
mit dem Alter natürlicherweise 
ab. Deshalb gilt für Erwachsene: 
Ab 40 Jahren sollte ein jährlicher 
Hörtest zum normalen Vorsorge-
programm gehören. Ein Hörtest 
beim Hörgeräteakustiker gibt Ih-
nen Aufschluss, wie es genau um 
Ihr Gehör steht, denn Faktoren 
wie Stress, Bluthochdruck oder 

Durchblutungsstörungen kön-
nen zu Hörminderungen führen. 
Lassen Sie Ihre Ohren am besten 
regelmäßig checken, dann sind 
Sie auf der sicheren Seite. 

Wenn der Unterricht 
zur Herausforderung wird
Wenn Sie denken, dass nur Äl-
tere regelmäßig zum Hör-Check 
sollten, dann irren Sie! Auch jun-
ge Menschen sollten regelmäßig 
ihr Gehör überprüfen. In einem 
lauten Klassenzimmer konzen-
triert mitzuarbeiten, ist bereits 
bei gesundem Gehör eine Lei-
stung. Kinder mit einer Hörmin-
derung haben es noch schwerer, 
sich bei unruhiger Geräuschku-
lisse auf das Gesagte zu konzen-
trieren. So macht Lernen keinen 
Spaß, deshalb ist ein Check bei 
Schulstartern sinnvoll. Bei Teen-
agern gehören heute Smart-
phone und MP3-Player zu den 
Hauptursachen für Hörminde-
rungen. Durch die Dauerbeschal-
lung über Kopfhörer kann es an 
den Haarsinneszellen zu blei-
benden Schäden kommen. Ma-
ximal 15 Minuten am Stück und 
nicht zu laut sollte über Kopf-
hörer Musik gehört werden. 
Deshalb sollten sich auch Ju-
gendliche nicht scheuen, ihre 
Schwierigkeiten anzusprechen 
und zum Hörtest gehen.

Und die Kleinsten?
Schon im Kleinkindalter kann 
Schwerhörigkeit bestehen. Fal-
len Eltern oder Erziehern Pro-
bleme bei der Sprachentwick-
lung auf, so sollte man den 
Kinderarzt auch abseits der üb-
lichen U-Untersuchungen auf-
suchen. Denn je früher man den 
Kleinen zu bestem Hören verhilft, 
desto kleiner ist die Gefahr von 
Entwicklungsstörungen. Und es 
gibt natürlich auch für Kinder 
speziell entwickelte Hörgeräte. 
Sehr erfreulich ist, dass dank des 
Neugeborenen-Hörscreenings 
mittlerweile schon Schwerhö-
rigkeit bei den Kleinsten frühzei-
tig diagnostiziert werden kann 
und mit den passenden Hilfsmit-
teln selbst fast gehörlose Kinder 
die Chance auf eine nahezu un-
eingeschränkte Entwicklung ha-
ben. (dzi)

Foto: ©Joerg Rofeld Picture-Factory

Wohlfühltipps

Unsere Autos bringen wir regelmäßig zur Inspektion in 
die Werkstatt. Unsere Zähne werden bei Routinekon-
trollen jährlich dem Zahnarzt vorgezeigt. Und wenn 
wir Probleme mit den Augen haben, legen wir uns eine 
Brille zu. Doch was ist eigentlich mit unserem Gehör?

Lärm kann unseren Ohren ganz schön zusetzen und auch 
mit zunehmendem Alter lässt unter Umständen unsere 
Hörfähigkeit nach. Das ist oft ein schleichender Prozess, 
den wir vorerst garnicht wahrnehmen – und häufi g auch 
nicht wahrhaben möchten. Erste Indizien dafür sind aber 
im Alltag meist gut erkennbar: wir müssen den Fernseher 
lauter stellen, überhören die Türklingel oder das Tele-
fon und haben Probleme, unsere Mitmenschen richtig zu 
verstehen.

Doch auch, wenn diese Anzeigen noch nicht gegeben 
sind, sollte das Hörvermögen regelmäßig getestet wer-
den. Ein Hörtest beim Akustiker oder HNO-Arzt Ihrer 
Wahl ist in der Regel kostenlos. Er kostet Sie nur wenige 
Minuten Ihrer Zeit und kann wertvolle Gewissheit über 
den Zustand Ihres Gehörs geben. Auch, wenn bereits 
ein Hörtest bei Ihnen gemacht wurde und das Ergebnis 
zufriedenstellend war, empfiehlt es sich,  das Testergeb-
nis in regelmäßigen Abständen auffrischen zu lassen. 

Sie haben nichts zu verlieren und können im Endeffekt von 
mehr Lebensqualität profi tieren.

- Anzeige -

WEGHÖREN IST KEINE OPTION
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©Mariia Petrakova - stock.adobe.com
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Mobiles LebenMobiles Leben

So kommt das  
Auto glänzend  
durch den Winter
Tipps zur richtigen Lackpflege
D a s n a s s k a l t e  We t t e r  i m 
Winter setzt nicht nur dem 
menschlichen Gemüt zu. Auch 
das Kfz leidet unter der Wit-
terung. Dreck und Staub der 
Straßen, Vogelkot, tote Insek-
ten und natürlich Streusalz 
verschmutzen das Auto sehr 
schnell und können außer-
dem den Lack kaputt machen. 
Mit unseren Tipps vermeiden 
Sie dauerhafte Schäden.

Autolack reinigen ist häufig 
mühsam, aber erforderlich. Ein-
mal die Woche in die Waschan-
lage zu fahren, kann helfen, aber 
auch da gilt Vorsicht. Je nach 
Bürstenart der Anlage kann der 

Lack zerkratzen und aufgrund 
der chemischen Reinigungsmit-
tel angegriffen werden. Suchen 
Sie daher besser eine Waschan-
lage mit Lappen auf. Entfernen 
Sie vorher den gröbsten Dreck, 
dabei aber Felgen und Rad-
kästen nicht vergessen. Achten 
Sie außerdem auf eine zusätz-
liche Lackpflege. Die Wachsp-
artikel schützen den Lack nicht 
lange, führen aber zu mehr 
Glanz und zum Abperleffekt.

Kratzer und Beulen
Kommen nach der Wäsche Krat-
zer und Dellen ans Tageslicht, 
besteht Handlungsbedarf, da-
mit kein Rost entsteht. Kleine 
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INSADCO/Martin Plb 

Macken lassen sich oftmals weg-
polieren, Politur in Wagenfar-
be bekommen Sie im Fachhan-
del. Gehen Macken tiefer, heißt 
das Stichwort Smart Repair. Wer 
eine ruhige Hand hat, kann dem 
Kratzer mit dem Lackstift oder 
Spraydose selbst zu Leibe rü-
cken. Beulen und Dellen – wenn 
sie nicht von einem Unfallscha-
den herrühren – lassen sich mit-
hilfe von warmem Wasser und 
einem starken Saugnapf behe-
ben. Grundsätzlich gilt: Je wei-
cher und runder die Außenrän-
der von einer Beule sind, desto 
einfacher lässt sie sich beheben.

Meistens ist es aber besser, ei-
nen Fachmann ranzulassen. Der 
lässt Kratzer, Beulen und Dellen 
verschwinden. Übrigens lassen 
sich mit Smart Repair auch klei-
nere Schäden in den Scheiben 
beheben.

Unbedingt polieren
Steht Ihr Auto nun frisch ge-
macht da, sollten Sie den Lack 

konservieren. Das fördert die 
Langlebigkeit und erhält die 
Farbpracht des Lacks. Es gibt 
zahlreiche Pflegeprodukte, die 
meisten Autobesitzer greifen 
zu Hartwachs. Wer nicht selbst 
Hand anlegen möchte, kann 
sein Fahrzeug guten Gewissens 
in die Hände eines Pflegeprofis 
geben. Das kostet zwar, Sie und 
Ihr Wagen profitieren aber in 
vielerlei Hinsicht: Neben der äu-
ßeren Reinigung und Konservie-
rung kümmern sich die Fachleu-
te um die Innenreinigung und 
sie überprüfen sämtliche Gum-
midichtungen. Die sollten übri-
gens auch vor dem ersten Frost 
mit einem Glycerin-Stift behan-
delt werden. So bleiben diese 
geschmeidig und frieren nicht 
fest. Zudem ist das Kfz auch für 
die warme Jahreszeit gerüstet, 
denn was viele Autofahrer nicht 
bedenken: Pollen können den 
Lack ebenfalls verkratzen und 
Sonne bleicht ihn aus und trock-
net Dichtungen aus. (lj)
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Tiere

Eines der häufigsten Proble-
me, auf das Hundetrainer tref-
fen, ist die Trennungsangst der 
Vierbeiner. Besitzer berichten, 
dass ihr Hund jault und bellt, 
sobald sie das Haus verlassen. 
Auch wenn Hunde nicht län-
ger als vier bis fünf Stunden al-
lein gelassen werden sollten, 
ist eine permanente Betreuung 
im Alltag jedoch oftmals nicht 
möglich. Es ist also ratsam, das 
Alleinbleiben schrittweise zu 
üben. 

Hier noch einige 
weitere Tipps:
- Hunde sollten einen vertrauten 
Liegeplatz haben, zu dem sie je-
derzeit Zugang haben. Sie fühlen  
sich in begrenztem Raum wohl-
er, als wenn sie eine ganze Woh-
nung oder gar ein Haus zur Verfü-
gung haben und dort dann eher 
suchend umherlaufen.
- Je souveräner der Besitzer mit 
der Trennung umgeht, desto 
mehr Sicherheit vermittelt er sei-
nem Hund. Am besten kommt 
und geht man so selbstverständ-
lich wie möglich, damit keine Aus-
nahmesituation entsteht, die das 
Tier beunruhigt.
- Übung macht den Meister. Daher 
ist es wichtig, die Vierbeiner von 
klein auf ans Alleinsein zu gewöh-
nen. Bereits zwei Wochen nach 
der Adoption des Welpens kann 
mit dem Training begonnen wer-
den – zunächst mit wenigen Mi-
nuten. 

- Wer einen Hund hat, der dazu 
neigt, zu Hause hinter dem Hal-
ter herzulaufen, sollte hin und 
wieder die Türen zwischen sich 
und ihm schließen. Dadurch tritt 
ein gewisser Gewöhnungseffekt 
ein und es wird normaler für den 
Hund, dass er nicht immer dabei 
sein kann.
- Gerade junge Hunde probie-
ren noch viel aus und kauen gern 
auf allem Möglichen herum. Da-
her sollte der Bereich, in dem sich 
der Hund allein aufhält, besonders 
gut zum Wohle des Tieres abgesi-
chert sein. Es ist insbesondere auf 
Stromkabel und möglicherwei-
se giftige Zimmerpflanzen, Gläser 
und anderes zu achten.
- Beschäftigung erleichtert die 

Jaulen, bellen, zerkratzte Türen
Tipps für Hunde mit Angst vor dem Alleinsein

Trennung. Zum Beispiel kann man 
seinem Vierbeiner während der 
Abwesenheit etwas zum Schle-
cken geben, denn Schlecken kann 

beruhigen. Wichtig ist, dass er 
die Leckerei nicht nur beim Weg-
gehen bekommt, sondern auch 
wenn man zu Hause ist. (djd)

Der neunjährige Rüde Wilson 
ist ein toller Familienhund. 
Für den intelligenten, kräf-
tigen und kastrierten Rüden 
sucht das Tierheim Soest ein 
dauerhaftes Zuhause. 

Er ist stubenrein, bleibt auch mal 
alleine und ist gut erzogen. Spa-
ziergänge findet er super – im 
Sommer auch gerne mal mit ei-
ner Möglichkeit, ins Wasser zu 

können. Wilson ist ein gutmü-
tiger, freundlicher Hund. Leute, 
die viel Zeit für ihn haben, fin-
det er prima – auch große, ver-
ständige Kinder sind kein Pro-
blem. Andere Hunde dagegen 
findet er nicht gut. Wilson sollte 
als Einzelhund wohnen und viel 
Auslauf und Beschäftigung ha-
ben. Er ist ein toller, wachsamer 
Kumpel, der für seine Menschen 
„durchs Feuer geht".

Wenn Sie Interesse an 
Wilson haben und 

mehr über ihn erfahren 
möchten, rufen Sie an:
 Telefon: 02921 /15241 
oder besuchen Sie das

 Tierheim Soest  
im Birkenweg 10 in Soest.

Die aktuellen Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do u. Fr: 13 bis 17 Uhr

Sa: 14 bis 16.30 Uhr, So: 14 bis 
16 Uhr (nur Schautag)
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Tiere

Tier des Monats
Wilson
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Foto: djd/CEVA/shutterstock
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Möhnesee

Bereits im Januar wurden die 
wichtigsten Fragen geklärt: Prinz 
Marc I. Gröne und Prinzessin El-
len Hartung regieren die Körbe-
cker Narren in der Session 2020. 
Begleitet werden die neuen Tol-
litäten von Adjutant  Wigbert 
Schockenhoff und Herold Phil-
ipp Hartung.

Nun kann also ordentlich gefeiert 
werden. Der karnevalistische Mo-
nat Februar hat einige Höhepunkte 
im Gepäck. Los geht es mit den klei-
nen Jecken, die beim Kinderkarne-
val am Sonntag, 2. Februar, ab 15.11 
Uhr in der Möhneseehalle ausgelas-
sen feiern können.

	 Dass auch ältere Semester noch 
ordentlich einen drauf machen 
können, beweisen die rüstigen Se-
niorinnen und Senioren, die am 
Freitag, 7. Februar, ab 15 Uhr im Lud-
wig Kleffmann Haus ausgelassen 
den Seniorenkarneval feiern. Einen 
Tag später am Samstag, 8. Februar, 
feiern mehrere Generationen ge-
meinsam in der Stockumer Jako-
bushalle ab 19.11 Uhr. Am Samstag, 
15. Februar, erfolgt der traditionelle 
Besuch beim Winterfest in Wamel. 
Ab 19.11 Uhr wird in der Schützen-

Party in 
Körbecke
Karneval  
nimmt Fahrt auf

halle geschunkelt. Ein großes Luft-
holen ist nicht in Sicht, denn einen 
Tag später, am 16. Februar, steht im 
Hotel Haus Griese ab 11.11 Uhr das 
Dreigestirntreffen an. 
	 Am Donnerstag, 20. Febru-
ar, geht mit der Weiberfastnacht 
der KFD die Party richtig los. Zu-
nächst bringen die Narren beim Be-
such des Soester Krankenhauses ab 
10.11 Uhr ein bisschen Farbe in das 
Leben der Menschen, denen es ak-
tuell nicht so gut geht. Um 17.11 
Uhr feiern dann die weiblichen Je-
cken der KFD in gewohnt ausgelas-
sener Weise in der Möhneseehalle. 
	 Am Samstag, 22. Februar, lädt 
die KKG zur großen Kostümparty 
ab 19.11 Uhr in die Möhnesee Halle 

„Weil Marc so aktiv im Karneval 
ist, war uns klar, dass er irgend-
wann mal Prinz wird“, sagt Phi-
lipp Hartung. Der selbststän-
dige Architekt aus Körbecke 
muss es wissen, denn schließ-
lich kennt er sowohl den frisch 
gebackenen Körbecker Karne-
valsprinzen Marc I. Gröne, als 
auch seinen Adjutanten Wigbert 
Schockenhoff bereits seit dem 
Kindergarten und der Grund-
schule. 

Er selbst darf in dieser Session das 
Amt des 42. Herolds n. K. (nach Klin-
gelmann) bekleiden. Wie die drei 
Herren zum Karneval gekommen 
sind und worauf sie sich am mei-
sten freuen, haben sie uns in einem 
persönlichen Gespräch verraten.

Dai Lümmels
Alle drei gehören zur Wagenbau-
truppe „Dai Lümmels“. Die zehn-
köpfige Gruppe hat sich 2000 ge-
gründet und 2001 das erste Mal 
aktiv mit einem Wagen am Kar-
nevalsumzug in Köbecke teilge-
nommen. Die Gruppe feiert also 
in dieser Session ihr 20-jähriges 
Jubiläum. „Wir sind bekannt für 
unseren kleinen Wagen, der von 
einem Aufsitzrasenmäher gezo-
gen wird, und unsere aufwendigen 
Kostüme“, sagt Wigbert Schocken-
hoff lachend. 2019 waren sie als 
Lego-Männchen unterwegs, in 
den Jahren vorher haben sie auch 
schon mit den Themen „Tetris“ und 
„Sesamstraße“ für ordentlich Auf-
merksamkeit gesorgt. 

Gardetanz und Musik
Der 36-jährige Marc Gröne, der, 
wenn der nicht gerade als Prinz 
durch die Lande zieht, Technischer 
Angestellter bei Straßen.NRW ist, 
ist schon seit seinem sechsten Le-
bensjahr im Karneval unterwegs. 
„Margit Beerwerth war damals 
Trainerin beim Gardetanz und 
suchte einen kleinen Kapitän, der 
vor den Tänzerinnen hermarschie-
ren sollte. Sie hat meine Mutter ge-
fragt, ob ich nicht Lust hätte, und 
ich habe offensichtlich ‚ja‘ gesagt. 
Das habe ich dann erst mal alleine 

gemacht und 1993 haben sie mir 
dann ein Mädchen zur Seite ge-
stellt und wir waren dann al+s So-
lo-Gardetanzpaar ganz erfolgreich 
unterwegs“, erzählt Marc. Und die-
ses Mädchen ist nun die Prinzessin 
im Körb´ker Karneval – Ellen Har-
tung. Bis 2002 hatten die beiden 
regelmäßige Auftritte unter ande-
rem bei der „Lachenden Stadthalle 
Soest“ und im Sägewerk in Günne. 
„Das schönste in der Übergangs-
zeit von Gardetanz zum Wagen-
bauer war, dass die Jungs uns bei 
den Auftritten zum Beispiel in der 
Schützenhalle von direkt vor der 
Bühne angefeuert haben“, so Grö-
ne lachend. „Der Karneval hat uns 
immer zusammengehalten“, er-
gänzt Wigbert. Außerhalb des Kar-
nevals ist der Körbecker Prinz mu-
sikalisch unterwegs: Im Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr spielt 
er Tuba und in der Körbecker Band 
„Los Rocko`S“ E-Bass. 
	 Adjutant Wigbert Schocke-
hoff stammt aus einer besonders 
jecken Familie: Vater Werner war 
1979 Prinz, Mutter Elisabeth 1994 
Prinzessin. Zusammen mit Prinz 
Marc tanzte der 36-jährige Zahn-
arzt mit eigener Praxis in Körbecke 
2004 als Traditionsfiguren durch 
die Session, Gröne war Bär, Scho-
ckenhoff der Bärenlaier. In seiner 
Freizeit geht er gerne segeln, sur-
fen, Camping mit Familie und im 
Winter Skifahren.
	 Für Herold Philipp Hartung ist 
es das erste „Amt“ im Karneval.  „Ich 
habe das erst am Tag der Prokla-
mation erfahren, dass ich Herold 

„Der Karneval hat uns zusammengehalten“
Jugendfreunde regieren im Körbecker Karneval

bin und es auch erst am nächsten 
Morgen realisiert“, sagt er lachend. 
Der 36-Jährige freut sich in seiner 
wenigen Freizeit, die eine Selbst-
ständigkeit so mit sich bringt, mit 
seiner Familie zu verbringen. Ge-
nau wie Marc Gröne und Wigbert 
Schockehoff ist er glücklich verhei-
ratet und Vater von zwei Kindern. 

Die „Prinzenfalle“
„Ich darf den Zeitraum auf zwi-
schen Bauernmarkt und Weih-
nachtsmarkt eingrenzen“, sagt 
Marc Gröne grinsend auf die Fra-
ge, seit wann er von seinem Glück 
weiß. Seine „Falle“ sei ganz gemein 
gewesen, weil ihn der KKG-Vor-
sitzende Alois Koch angerufen 
und ihn als Prinzenmacher für den 
Bandkollegen Markus Schulte an-
heuerte. „Ich hatte dann einen Vor-
wand geplant, es mittags meiner 
Frau erzählt und die hat noch ge-
sagt ,nicht, dass du Prinz wirst‘.“ 
	 Wie abgesprochen ging es 
dann zu Alois Koch nach Hause. 
Da saßen schon Koch, Präsident 
Thorsten Koerdt und Prinz Roman 

Aßhoff in Montur. „Ich habe mich 
dann einfach daneben gesetzt, 
Markus sollte ja Prinz werden. Als 
der in den Raum kam, hat er sich 
auch hingesetzt.“ Er war natürlich 
überrascht, die ganz klare Antwort 
auf die Frage „Möchtest du Prinz 
werden“ war natürlich ‚ja‘. 
	 „Ich habe am selben Abend 
noch Wigbert angerufen. Nach-
dem ich gefragt hatte, ob er allei-
ne ist, fragte er mich ‚Wat ist biste 
Prinz‘ und ich nur ‚ja‘. Dann kam 
nur Schweigen im Walde“, erzählt 
Marc lachend. „Erst nachdem Alois 
Koch ihm gesagt hatte, dass ich 
wirklich Prinz bin, wollte er es glau-
ben und hat natürlich als mein 
Adju zugesagt.“ 
	 Und worauf freuen die drei sich 
am meisten? „Ich freue mich auf 
eine geile Session, ganz viel Spaß 
und eine richtig tolle Sause. Wir 
freuen uns auf das ganze Mitei-
nander der Generationen. Man fei-
ert Seite an Seite mit einem 16-Jäh-
rigen und 70-Jährigen und hat 
Spaß. Es wird eine tolle Zeit mit der 
ganzen Truppe“, sind sie sich einig.

Freuen sich auf eine tolle Session: (v.l.)  
Marc Gröne, Philipp Hartung  

und Wigbert Schockenhoff.  
Foto: Dominic Peck /KKG

ein und am Rosenmontag heißt es 
für die Karnevalisten „Morgenstund 
hat Gold im Mund“, denn ab 8 Uhr 
besuchen sie verschiedene Körbe-
cker Einrichtungen. Danach gön-
nen sie sich eine kurze Verschnauf-
pause, damit am Folgetag erneut 
alle Feierkräfte mobilisiert werden 
können.
	 Denn am Veilchendienstag, 25. 
Februar, erreicht der Körbecker Kar-
neval mit dem großen Karneval-
sumzug „Lindwurm der Freude“ sei-
nen Höhepunkt. Um 10.11 Uhr setzt 
er sich in der Dorfmitte in Bewe-
gung. Rund 25 aktive Wagenbau-
truppen sowie zahlreiche Fußgrup-
pen werden sich wieder beteiligen. 
Die Darbietungen werden auch 
2020 die Zuschauer begeistern.

Prinzessin Ellen Hartung komplettiert das Dreigestirn. Foto: privat/KKG
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WarsteinWarstein

Glaubt man dem diesjährigen 
Sessionsmotto der Großen War-
steiner Karnevalsgesellschaft 
(GWK), dann beweisen die Je-
cken sicherlich noch größere 
Feierfestigkeit, denn: „Miracu-
lix zum Karneval, braut Zauber-
trank im Wästertal“.

Auch 2020 wird das Motto erneut 
in die Abläufe der Prinzenprokla-
mation und der Kappensitzung 
eingebracht. Außerdem wird die 
Sauerlandhalle bei den Veranstal-
tungen passend dazu und mit ei-
nigen Neuerungen dekoriert, wie 
Pressewart Carsten Budde verrät.
	 Die Prinzenproklamation ist 
auch das erste Highlight, das im 
Februar auf die Warsteiner Narren 
wartet. Am Samstag, 8. Februar, ab 
19.11 Uhr können sich die Gäste in 
der Sauerlandhalle wieder auf ein 
volles Programm freuen.
	 Ein weiterer Glanzpunkt des 
Warsteiner Karnevals ist die Kinder- 
und Schülersitzung am Mittwoch, 
19. Februar, ab 16 Uhr in der Sau-
erlandhalle. Hier ist seit mehreren 
Jahren der Auftritt des bekannten 
Kinder-Entertainers „herrH“ schon 
Tradition. Auch in diesem Jahr war-
ten wieder ein tolles Mitmachkon-
zert und viele Überraschungen auf 
die kleinen Jecken. Höhepunkt ist 
natürlich auch beim Kinderkarne-
val die Proklamation des Kinder-
prinzenpaares.
	 Bevor die Erwachsenen abends 
ab 19.30 Uhr bei der großen GWK 
Weiberfastnacht Schlagerparty in 
der Sauerlandhalle feiern, geht es 
am Morgen des 20. Februars auf 

Rundfahrt mit dem neuen Prinzen-
paar, dem Elferrat und der Ak-
tivengarde durch die Warsteiner 
Kindergärten und Schulen. Die Kin-
dergärten haben ein kleines Pro-
gramm mit Spiel und Spaß vorbe-
reitet.
	 Wer die Kappensitzung am 
Samstag, 22. Februar, nicht verpas-
sen möchte, der sollte sich bis zum 
Samstag, 15. Februar, sein Ticket si-
chern. Karten sind per Mail (karten-
kappensitzung@gwk-warstein.de) 
sowie unter Tel. 02902/6779233 
vorbestellbar. Das Abholen der Kar-
ten ist in der Domschänke (Die-
plohstraße) möglich und zwar am 
Mittwoch, 19. Februar, ab 19 Uhr. 
Während der großen Kappensit-
zung warten viele Highlights, wie 
Garde- und Schautänze, Showauf-
tritte, Büttenreden und eine Köl-
sche Musik-Show zum Ende. Im 
Anschluss: Karnevalsparty bis tief in 
die Nacht.

Rosenmontagszug
Am Rosenmontag, 24. Februar, folgt 
dann der Höhepunkt einer jeden 
Session: Der große Rosenmontags-
zug der GWK und Suttroper Kar-
nevalsgesellschaft (SKG), der sich 
um 13.45 Uhr an der Schützenhal-
le Suttrop in Bewegung setzt. Ziel 
ist wie gewohnt die Sauerlandhalle 
Warstein. Zahlreiche Besucher wer-
den an den Straßen in Suttrop und 
Warstein gemeinsam mit den über 
1.000 RoMo-Teilnehmern, etwa 50 
Gruppierungen und mehr als 15 
Wagen, ausgiebig feiern. Ebenfalls 
wieder mit dabei ist die befreun-
dete Karnevalsgesellschaft Hirsch-
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Fotos: GWK

Die Gallier sind los!
„Unbeugsame“ Warsteiner Jecken feiern im Februar

berg, die mit mehreren Wagen und 
Fußgruppen am Zug teilnimmt. 
	 Warmfeiern können sich die Je-
cken auch 2020 bereits ab 10 Uhr 
bei der Warm-Up Party und einem 
zünftigen Frühstücksbüfett in der 
Schützenhalle Suttrop, das von der 
SKG organisiert wird. Für 6 Euro 
können sich die Jecken stärken. 
Nach Suttrop gelangen alle Karne-
valisten übrigens ganz bequem ab 
dem Warsteiner Markt mit Shuttle-
bussen, die von der GWK bereitge-
stellt werden.
	 Kommentiert wird der RoMo-

Zug am Autohaus Malawetsis in 
Suttrop, an der Kreuzung Franz-
Hegemann-Straße/Hauptstra-
ße in Warstein sowie in Höhe der 
Sparkasse Warstein an der Ran-
gekreuzung. An den Moderati-
onspunkten in Warstein werden 
wieder Bierwagen aufgestellt. Im 
Anschluss findet in der Sauerland-
halle ab 17 Uhr die traditionelle Ro-
Mo-Party bei guter Musik und frei-
em Eintritt statt. Hier werden auch 
die besten Wagen und Fußgrup-
pen sowie das beste lokale Thema 
und die schönsten Zugmaschinen  
prämiert. 
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So erging es im vergangenen 
Jahr Redakteurin Heike, die 
sich zum Fotografieren an die 
Strecke des Rosenmontags-
zugs stellte. Wie immer eher 
distanziert zum närrischen 
Treiben. Ist ja Unna auch nicht 
gerade als Jecken-Hochburg 
bekannt, von dem berühmt-
berüchtigten Ein-Mann-Um-
zug einmal abgesehen.

„Große Erwartungen hatte ich 
nicht, als ich mich auf den Weg 
nach Warstein machte. Die Mo-
tivation hielt sich in Grenzen, 
was jedoch vor allem dem Wet-
ter geschuldet war. Sie erinnern 

Rosenmontag  
in Warstein
Kommt eine Unnaerin  
zum Karneval…

sich? Sturmtief ‚Bennet‘ sorgte 
für eine steife Brise, prasselnde 
Regenschauer und Kälte. Aber: 
Die Warsteiner Jecken ließen 
sich den Schneid nicht abkaufen 
und starteten ihren Rosenmon-
tagsumzug einfach später. Eini-
ge Zeit beobachtete ich – selbst 
ernannte Nicht-Karnevalistin – 
wie sich langsam aber sicher am 
Nachmittag die Straßen rund 
um die Sparkasse füllten. Am Ge-
tränkestand frönte so mancher 
Jeck dem Gerstensaft, auf der 
anderen Straßenseite deckten 
sich die Schlemmermäuler mit 

Berlinern ein. So auch ich selbst, 
die sich traditionell nur zu Karne-
val und Silvester Berliner schme-
cken lässt. Mit gefülltem Magen 
fotografiert es sich schließlich 
leichter und die köstliche, cre-
megefüllte Zuckerbombe ver-
süßte die Wartezeit auf den Um-
zug. Als dieser schließlich eintraf, 
war die Hauptstraße gut gefüllt 
mit Zuschauern und Kindern, 
die bereits sehnsüchtig auf Ka-
melle warteten. Karnevalsmu-
sik dröhnte aus den Lautspre-
chern an der Sparkasse und 
aus den Wagen und die Spiel-
mannsgruppen taten ihr Üb-
riges, gute Laune zu verbrei-
ten. Ein kräftiges ‚Helau‘ hier, 
ein kleines Tänzchen der Kostü-
mierten dort. Schmunzeln über 
den Wolle-Petry-Gedächtniswa-
gen, Kamelle an den Kopf krie-
gen, die liebevoll gestalteten 
Festwagen bestaunen. Ja, die 
Sauerländer legen sich ins Zeug. 
Dass es hier bei besserem Wet-
ter noch viel voller sei, erklären 
die Damen mit den bunten Perü-

cken nebenan. Auf einmal höre 
ich ‚Schnäpschen?‘. Eine Frau im 
Kostüm steht vor uns, eine Fla-
sche in der einen, Plastik-Pinn-
chen in der anderen Hand. Es ist 
nasskalt, der alkoholische Auf-
wärmer willkommen. Mit den 
umstehenden wird fröhlich an-
gestoßen. Das leere Pinnchen in 
der Hand wird umgehend auf-
gefüllt – diesmal sorgt ein Obe-
lix für Nachschlag. ‚Prost!‘ Weiter 
ziehen Jecken und Wagen am 
Publikum vorbei. Plötzlich wird 
es mir bewusst: Zwischen den 
Klicks der Kamera habe ich so 
ein Zucken in der Hüfte – rhyth-
misch, im Takt der Musik. Auch 
hebt sich der Arm zum Winken 
und ab und zu kommt mir ein 
herzliches ‚Helau‘ über die Lip-
pen: Die Karnevalsstimmung 
ist übergeschwappt! Ja, Rosen-
montag in Warstein macht Spaß. 
Hier gibt’s viel zu Sehen und 
ganz viel Stimmung – da komme 
ich doch liebend gern wieder 
hin.“
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Belecke

Damit auch gleich klar ist, wer 
im Königreich Narrhalla Badu-
likum die Nachfolge von Prinz 
Thomas II. Heutger antritt, fin-
det direkt zu Beginn des karne-
valistischen Februars die Prunk- 
und Galasitzung statt, auf der 
der neue Prinz proklamiert 
wird. Das Publikum kann sich 
am Samstag, 2.Februar, ab 19.11 
Uhr auf ein tolles Programm 
freuen. 

Wer sichergehen möchte, dass 
er beim großen Kostümball am 
Samstag, 22. Februar, in der Schüt-
zenhalle dabei sein kann, der sollte 
sich Sonntag, 9. Februar, rot im Ka-
lender markieren. Denn an die-
sem Tag findet von 11 bis 12 Uhr 
der telefonische Kartenvorver-
kauf statt. Unter der Rufnummer 
02902/97660 nimmt das Team 
die Reservierungen der numme-

In Belecke geht’s munter weiter
Narren steuern auf Höhepunkt zu

rierten Plätze entgegen. Sofern 
vorhanden, können die Restkarten 
ab Montag, 18.Februar, bei Lotto/
Reisen R. Hoppe (Bahnhofstr. 14) 
erworben werden. 
	 Weiter geht es am Mittwoch, 
19. Februar, ab 17 Uhr mit „Je öl-
ler, je döller“. Dahinter verbirgt 
sich die große Gemeinschaftssit-
zung von GBK und JuKa‘56 für 
alle Junggebliebenen mit einem 
Belecker Programm der Extra-
klasse: Denn hier besteht die ein-
zige Möglichkeit, die Aktiven der 
Vereine und des GBK-Senates an 
einem einzigen Nachmittag zu er-
leben. Eintrittskarten können im 
Vorfeld bei Lotto/Reisen R. Hoppe 
(Bahnhofstraße 14) oder unter Tel. 
0160/97733241 erworben wer-
den.
	 Einen Tag später, am 20. Febru-
ar, wird Lüttkefastnach und Wei-
berfastnacht gefeiert. Hier wid-

met sich die GBK zunächst den 
kleinsten Karnevalisten. Ab 7.45 
Uhr besuchen die Jecken und ihr 
neuer Prinz die Kindergärten und 
Schulen. Nach einem kleinen Pro-
gramm bekommen alle Kinder ein 
Gebäck namens „Döbberstuten“ 
vom Prinz Karneval überreicht. Um 
12.30 Uhr wird dann mithilfe der 
Kanone der Prinzengarde das alte 
Rathaus in der Altstadt erstürmt. 
Ortsvorsteherin Elke Bertling muss 
jährlich aktive Gegenwehr leisten, 
um das Rathaus gegen die Karne-
valisten zu verteidigen. 
	 Weiter geht’s im Partymara-
thon am Samstag, 22. Februar, mit 
der 2. Sitzung mit Kostümball, die 
um 19.33 Uhr in der Schützenhal-
le stattfindet. Die Gäste können 
sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm inklusive der Prämie-
rung der schönsten Kostüme der 
Besucher freuen. Einen Tag spä-
ter feiern die Jecken erst um 10.30 
Uhr Karnevalsmesse in der Heilig 
Kreuz Kirche, um dann um 17 Uhr 
fröhlich mit dem Umzug „Schun-
keln durch die Altstadt“ ab dem 
Rathaus durch Belecke zu ziehen.
	 Am Rosenmontag, 24. Februar, 
fällt um 13 Uhr der Startschuss für 
eines DER Spektakel im Sauerland: 
den Rosenmontagsumzug. Der 
Zug ist mit über 1.500 aktiven Kar-
nevalisten, 20 großen Motto- und 
Prinzenwagen sowie drei Musik-
kapellen einer der größten im ge-
samten Sauerland. Der Lindwurm 
schlängelt sich die knapp 4,5 Ki-
lometer lange Strecke quer durch 
den Ort vom Wilkeplatz über die 
Altstadt bis hin zur Schützenhal-
le. Dort startet nach dem Umzug 
die große RoMo-Party, zu der jeder 
herzlich eingeladen ist. Der Eintritt 
ist frei! Für die richtige Stimmung 
sorgt das DJ-Team ETM. Außer-
dem werden die Wagen und Ideen 
der Zugteilnehmer prämiert.
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Bei der ersten Ausgabe des Jah-
res, die am Samstag, 15. Febru-
ar, um 20 Uhr im Kulturbahnhof 
Werl stattfindet, hat Moderator 
Mario Siegesmund wieder ein 
paar illustre Comedians zu Gast, 
die dabei sind, richtig durch-
zustarten und in Formaten wie 
Nightwash oder dem NDR Co-
medy Contest ihr Können unter 
Beweis gestellt haben.

Da wäre Achim Leufker, der 2009 
als „Spätberufener“ zum Poetry-
Slam kam. Seine humorvollen 
Texte zeichnen sich durch eine 
sehr hohe Gagdichte aus. Die Teil-
nahme an sechs NRW-Meister-
schaften und der dritte Platz im 
vorletzten Jahr sprechen für sich. 
Samed Warug entstammt laut 
eigener Aussage dem Stamm 
der Kudofu, welcher weltweiten 
Ruhm durch seinen Reichtum 
an Ideen erlangte, die den All-
tagsstress erträglicher machen. 
Bekannt sind sie vor allem durch 
die Einführung des klassischen 

Mittagsschlafs und der allseits be-
liebten Oben-ohne-Partys.
	 Der dritte im Bunde ist Au-
gust Klar. Der Wahl-Paderborner 
ist eine One-Man-Show. Egal, ob 
Stand-up-Comedy, lustige Slam-
Texte oder verrückter Schaber-
nack mit Loop-Station, er zieht 
alle Register für die Lacher des 
Publikums, das immer wieder er-
staunt ist, wenn es seinen klei-

Samed Warug: Meister der maßlosen Übertreibung. Foto: Veranstalter

Dicke Lippe – Comedy Show
Comedy-Mix Show im Kulturbahnhof Werl

nen, feinen Finten auf den Leim 
geht. Moderator Mario Sieges-
munds Geschichten sind Wim-
melbilder unseres alltäglichen 
Wahnsinns. Mal erzählt, mal ge-
sungen nimmt er alles und je-
den und nicht zuletzt sich selbst 
unter die Lupe. Charmant-lustig 
und mit Gitarre führt er Publikum 

Im Dezember 2019 war in der 
„Bild“ sowie in diversen ande-
ren Medien zu lesen, dass laut 
der Organisation Foodwatch 
im Jahr 2018 jede dritte Le-
bensmittel-Kontrolle ausfallen 
musste. Vor dem Hintergrund 
des Wilke-Wurst-Skandals ha-
ben wir uns gefragt, wie es 
denn in unserer Region aus-
sieht und haben beim Kreis So-
est einmal nachgehakt. 

„Wir sind gut aufgestellt und er-
füllen die Quote zu 93 Prozent“, 
erklärt Wilhelm Müschenborn, 
Pressesprecher des Kreises Soest. 
„2020 werden zusätzlich sieben 
Vollzeit-Kontrolleure eingestellt.“ 
Somit verhindere der Kreis ak-
tiv Lebensmittelskandale, denn 
es habe hier noch keinen gege-
ben. Das liegt sicher auch daran, 
dass die Lebensmittelkontrolleu-

re in der Soester Börde technisch 
gut ausgestattet sind. Denn ne-
ben Thermometern, einem Frit-
tieröl-Tester oder Probebehältern 
ist mittlerweile auch ein Laptop 
samt tragbarem Drucker immer 
mit dabei. Der elektronische Zu-
griff auf alle Daten macht die Ar-
beit der Hygiene-Spürnasen des 
Kreis-Veterinärdienstes vor Ort 
nicht nur einfacher, sondern auch 
wesentlich effizienter.

Lebensmittelkontrollen 
So sieht’s bei uns aus

Foto: ©Judith Wedderwille Kreis Soest

und Gäste durch den Abend. Ein-
tritt: 10 Euro im Vorverkauf (zzgl. 
VVK-Gebühr) und 13 Euro an 
der Abendkasse. Weitere Infos: 
www.facebook.com/DickeLippe 
Comedy



Mit einer Mischung aus Shows, 
Kunst, Mitmach-Aktionen und 
Kulinarik bietet das Winter-
Event Feuerwelten wieder ein 
vielfältiges Programm für Jung 
und Alt zum Motto „Flammen-
tanz und Feuermythen“. Erleben 
Sie die dritte Auflage am Freitag 
und Samstag, 7. und 8. Februar, 
auf dem Hof Haulle in Bad Sas-
sendorf.

In diesem Jahr steht keine einzelne 
Show im Vordergrund, sondern ein 
Rundgang über das Hofgelände 
entlang verschiedener Stationen.

Programm mit Feuerdrachen
Der letzte lebende Drache Fang-
dorn ist zu Gast bei den Feuer-
welten, um Jung und Alt zu faszinie-
ren. Beeindruckendes Schauspiel 
und eine spektakuläre Feuerperfor-
mance bietet das „Federgeist Thea-
ter“ aus Südharz in Sachsen-Anhalt  
in zwei unterschiedlichen Shows 

auf dem Hof und einer Show in der 
Kulturscheune.
	 Im „Feuerland“ können Besu-
cher das Spiel mit dem Feuer erler-
nen. Vom Grundkurs Feuer löschen 
über Feuer auf die Hand nehmen 
bis zum Feuerspucken können sie 
alles selbst ausprobieren und mit-
machen. In den Salzwelten gibt es 
einige Workshops, wie Feuerfär-
ben und das Basteln von kleinen 
Strohfiguren, in die man seine Sor-
gen und Ängste steckt und im An-
schluss verbrennt. Im Backhaus er-
zählt die Märchenerzählerin Ute 
Rabe allerlei Sagen rund ums Feu-
er. In der Kulturscheune führt die 
Kindertanzgruppe von Sylvia Sau-
erland einen Feuertanz auf und das 
Impro-Theater „Feuerfunken“ lädt 
zum Mitgestalten ein.
	 Ein optischer Hingucker ist die 
Lichtshow mit musiksynchronen 
Wasserspielen auf dem Teich, ent-
wickelt von LightForce-Lasertech-
nik. Außerdem taucht der Hof mit 
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Bad Sassendorf

Flammentanz und 
Feuermythen
Feuerwelten  
Bad Sassendorf 
am 7. und 8. 
Februar
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Malte Dahlhoff (42) ist nicht nur 
einer der jüngsten Bürgermeis-
ter im Kreis, sondern sicherlich 
auch einer der sportlichsten. Wie 
er die Liebe zur Bewegung ge-
funden hat und was „Casper“ da-
mit zu tun hat, verriet er uns im 
persönlichen Gespräch.

Den Bürgermeister von Bad Sas-
sendorf sieht man meistens mit 
dem Fahrrad in seiner Gemeinde 
herumflitzen. „Bad Sassendorf ist ja 
flächenmäßig recht klein, also fahre 
ich zu Terminen im Zentrum gern 
mit dem Rad“, so Dahlhoff. Mor-
gens steht er schon weit vor sechs 
Uhr auf, um seine Hunderunde zu 
machen. Seine beiden Töchter hat-
ten sich vor drei Jahren ein Haustier 
gewünscht und so stieß Golden Re-
triever „Casper“ zur Familie, der oft 
vom Papa ausgeführt wird. „Wenn 
der essen wittert, könnten den mei-
ne Töchter kaum halten“, erzählt 
er lachend. Durch den Hund sei er 
überhaupt ans Gehen und Laufen 
gekommen. Seine Morgenrunde 
mit „Casper“ genieße er und nutze 
er zum Nachdenken – so komme er 
mit Schwung in den Tag. Nachdem 
er das Gassigehen für sich entdeckt 
hatte, kam er vor knapp einem Jahr 
auch ans Laufen. „Ich war einmal 
bei einem Vortrag, in dem es hieß, 
dass Wearables Männergesund-
heit seien. Meine Frau hat mir ei-
nen Fitnesstracker geschenkt und 
mir vorgeschlagen, zu joggen. Seit-
dem nehme ich statt Fahrstuhl die 
Treppe und bin durch das Messen 
und die zu erreichenden Ziele im-
mer sehr motiviert.“ Er habe auch 
den Silvesterlauf ins Auge gefasst, 
den er leider 2019 wegen einer Ver-
letzung nicht mitmachen konnte.

Nah dran am Bürger
Malte Dahlhoff ist in seinem Amt 
mindestens so motiviert wie beim 
Sport. Ihm liegen vor allem der Aus-
tausch und die Kommunikation 
mit den Bürgern am Herzen. „Hier 
spielt sicherlich auch die Größe von 
Bad Sassendorf eine große Rolle“, 
so Dahlhoff. Sie ermögliche über-
haupt den intensiven und guten 
Kontakt zum Bürger. Wenn es um 
Projekte geht, hat sich der Bürger-
meister einen Spruch seiner Groß-
mutter zum Motto gemacht. „Oma 
sagte immer: erst mal probieren 

und dann eine Meinung bilden. 
Das trägt mich durchs Leben, auch 
wenn es damals auf Essen bezo-
gen war.“ Konkret bedeutet die-
ses Motto für die Arbeit in der Po-
litik, dass Dahlhoff es schätzt, wenn 
man endlos abstrakt Ideen aus-
diskutiert, sondern Dinge auspro-
biert, aktiv angeht und evaluiert: 
„Wir wollen nicht in unserer Rat-
haus-Blase bleiben, sondern setzen 
auf Austausch.“
	 Ein Beispiel für diese Heran-
gehensweise ist das „öffentliche 
Wohnzimmer“ im Ortsteil Beu-
singsen. Dort gibt es 125 Einwoh-
ner mit einer guten Gemeinschaft, 
aber sehr wenig öffentliche Infra-
struktur. In einer alten Garage wur-
de jüngst im Dezember ein Treff-
punkt eingerichtet, der von den 
Dorfbewohnern mit einer Smart-
card betreten werden kann. Hier 
gibt’s ein schwarzes Brett, Sitz-
möglichkeiten und einen Bücher-
schrank, sodass man sich unge-
zwungen treffen und verabreden 
kann. „Wir haben die vorhandene 
Infrastruktur genutzt, um Men-
schen zusammenzubringen und 
den persönlichen Kontakt zu för-
dern“, erklärt Dahlhoff. Platz für Be-
gegnung zu schaffen, das ist ihm 
eine Herzensangelegenheit. „Gera-
de Einsamkeit im Alter ist ein wich-
tiges Thema“, so Dahlhoff. 

„Der Job macht 
unheimlich viel Spaß“
Für ihn geht es um eine „unaufge-
regte Problemlösung“. Da kommt 
dann auch wieder Hund „Casper“ 
ins Spiel, denn manche Themen 
müsse Dahlhoff einfach mal sa-
cken lassen, um die unterschied-
lichen Perspektiven mit kühlem 
Kopf zu betrachten. Bei der Hun-
derunde könne er prima über so 
etwas sinnieren. Jetzt freut er sich 
aber erst einmal auf die anstehen-
de Fastenzeit, in der der beken-
nende Süßschnabel bewusst auf 
Naschwerk und Alkohol verzichtet. 
„Danach kann man das gesellige 
Bierchen wieder richtig genießen“, 
verrät er. Und dass er natürlich auch 
nach der Wahl im Herbst gern in 
seinem Amt weitermachen möch-
te. Nach dem Interview hat Dahl-
hoff Mittagspause und radelt nach 
Hause. Natürlich, um mit „Casper“  
Gassi zu gehen.   Foto: F.K.W. Verlag
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Auf den  
Hund gekommen
Bad Sassendorfs Bürgermeister: 
durch Vierbeiner zum Sport- 
Begeisterten

Sie wollten schon immer mal 
eine außergewöhnliche Safari 
unternehmen? Dann können 
Sie das noch bis zum 5. Juli 
im Gustav-Lübcke-Musum in 
Hamm tun. In der Erlebnis-
Sonderausstellung „Eiszeit Sa-
fari“ gehen die Besucher auf 
eine Reise ins Europa der letz-
ten Eiszeit und werden Zeuge 
der ungeheuren Tierwelt, die 
bis vor 15.000 Jahren lebte. 

Sie treffen nicht nur auf Mam-
muts, Wollnashörner, Höh-
lenlöwen oder Riesenhirsche, 

sondern begegnen auch einem 
Leben, das sie sich so nie hät-
ten vorstellen können. Zwar 
jagen die Besucher nicht in 
Jeeps durch die Savanne, aber 
zusammen mit den Scouts Urs 
und Lena begeben sie sich auf 
eine Entdeckungstour, die sie 
nicht vergessen werden. 

Neben mehr als 60 lebens-
echten Tierrekonstruktionen, 
Skeletten, Präparaten und 
M itmachstationen gibt  es 
ein zusätzlich ver fügbares 
Multimedia-Führungssystem – 
wahlweise für Kinder oder für 
Erwachsene. 

So ist es möglich, den ausge-
stellten „Zeitzeugen“ noch wei-
tere Geheimnisse zu entlocken. 
Ein faszinierendes Urzeitaben-
teuer für Jung und Alt. Der Ein-
tritt (inklusive der Daueraus-
stellung) kostet für Erwachsene 
9 Euro, für Kinder ab 5 Jahren 
sowie ermäßigt 7 Euro.

Eiszeit Safari in Hamm
Eine Ausstellung, die  

keinen kalt lässt
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seinen verschiedenen Gebäuden 
wieder ein in eine mystisch-stim-
mungsvolle Licht- und Farbwelt.

Feurige Gaumenfreuden
Auch kulinarisch hat das Thema 
Feuer einiges zu bieten, zum Bei-
spiel ein Glutschwein vom Mei-
ster-Fleischsommelier Christian 
Wirth, Galloway-Spezialitäten aus 
Bettinghausen und Flammkuchen 
von Madame Tartes. Abgerundet 
wird das Speisenangebot mit Feu-
erzangenbowle und Glühwein. Die 
Sauerländer Edelbrennerei bie-
tet dieses Jahr erneut einige ihrer 
feinsten Tropfen an.

	 Einlass erhalten Besucher an 
beiden Tagen ab 17.30 Uhr. Das 
Programm läuft dann jeweils von 
18 bis 21.30 Uhr auf dem Hof Haul-
le.
	 Karten sind im Vorverkauf für 
14,80 Euro (erm. 11,80 Euro) in der 
Gäste-Information Bad Sassen-
dorf, Kaiserstraße 14, Tel. 02921-
5014811, in allen Sparkassen im 
Kreis Soest, über Hellwegticket, 
Eventbrite und Eventim. Kinder un-
ter sechs Jahren haben freien Ein-
tritt. An der Abendkasse kosten die 
Karten 16 bzw. 13 Euro. Im Eintritt-
spreis ist der Besuch der Salzwelten 
enthalten.
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meldet. „Das war eine richtig tolle 
Zeit“, bestätigt auch Annette He-
ring (62), die zur Begleiter-Grup-
pe gehört. Die Ehrenamtlichen 
helfen Asylsuchenden mit Asyl-
anträgen und im Alltag, besorgen 
Anwälte, wenn es nötig ist und 
vieles mehr. Aus diesem Engage-
ment sind schon viele Freund-
schaften entstanden. So wurde 
gemeinsam Karneval gefeiert, die 
Schützenvereine haben die neu-
en Nachbarn zu ihren Festen ein-
geladen und auch ein gemein-
sames Sommerfest war ein Erfolg.
	 2015, als viele Flüchtlinge ka-
men, gab es aber auch unschöne 
Dinge: Es wurde auf ein noch un-
bewohntes Flüchtlingswohn-
heim geschossen. Zu der anschlie-
ßenden Demo seien viele Enser 
gekommen und haben ihre Ab-
lehnung solcher Fremdenfeind-
lichkeit zum Ausdruck gebracht. 
Es musste viel Vermittlungsarbeit 
auf Sitzungen im Rathaus oder 
auf Bürgerversammlungen gelei-
stet werden. „Es war toll, aber auch 
eine anstrengende Zeit, weil jede 
Woche eine neue Regelung auf-
kam, um die man sich kümmern 
musste. Dieser Kampf gegen die 
Windmühle hat aber auch moti-
viert, wobei man sich schon ge-
fragt hat, warum wird immer alles 
erst mal verhindert“, erklärt Dani-
el Keil.

Jolina Keles (13) und Alina Schlütermann (14) laden zum Ideen Café am 
8. Februar im Offenen Treff Lindenhof.Foto. F.K.W. Verlag

Basteln in der Fahrradwerkstatt: v.l. Gerhard Schleimer, Wilfried Pater 
und Wolfgang Thiede. Foto: F.K.W. Verlag

Kontakt:
Offener Treff Lindenhof, Riesenberg 23, in Niederense
fluechtlingewerdennachbarn@gmail.com, 
Tel. 0175/4351120 

Der Lindenhof als Anlaufstelle
„Einigen unserer Schützlingen geht 
es jetzt gut, sie haben Arbeit oder 
sind in der Schule und bauen sich 
etwas auf. Anderen geht es nicht 
gut, denn die Ungewissheit, ob sie 
nun bleiben dürfen oder abge-
schoben werden, geht auf die Psy-
che“, erklärt Daniel Keil. Um die-
ses Problem besser in den Griff zu 
bekommen und die Menschen 
zu integrieren, fehle der öffent-
liche Druck. Das gelte jedoch auch 
für beide Seiten: „Ich würde gerne 
auch die neuen Nachbarn in unse-
re Arbeit einbinden, viele sind aber 
erst mal mit sich selbst beschäftigt, 
was auch in Ordnung ist“, so Keil. 
	 Um die Gemeinsamkeit in 

Ense zu fördern, sowohl zwischen 
Flüchtlingen und Deutschen so-
wie zwischen den Generationen, 
gibt es seit 2018 den Lindenhof. Die 
alte Gaststätte wurde mit Unter-
stützung der Gemeinde und LEA-
DER-Fördermitteln in Eigenregie 
renoviert. Heute gibt es einen ge-
mütlichen Gemeinschaftraum mit 
Bar für kostenlose Softgetränke, ei-
nen großen Raum für Versamm-
lungen und Veranstaltungen, eine 
moderne Küche sowie eine Fahr-
radwerkstatt und eine Künstler-
werkstatt. Gerade fertig eingerich-
tet ist ein Büroraum mit vier PC 
Arbeitsplätzten. Dieser soll als An-
laufstelle für die Flüchtlinge bei 
kleinen Problemen dienen, kann 
aber auch von Schülern genutzt 
werden, um beispielsweise Bewer-
bungen zu schreiben. 

Begegnung
„Der Lindenhof bietet für jeden die 
Möglichkeit, etwas auf die Beine zu 
stellen. Scheitern ist natürlich auch 
okay. Ich hoffe, dass noch mehr die-
se Möglichkeit wahrnehmen. Un-
ser Verein ist für jeden zugänglich, 
nicht nur für Flüchtlinge“, so Daniel 
Keil. Die Bürogruppe arbeitet zum 
Bespiel gerade an einer „Willkom-
men-in-Ense-App“, um den Papier-
wegweiser zu digitalisieren.
	 Der Lindhof soll aber auch ein 
Ort der Begegnung sein: Hier kön-
nen Vereine aus Ense sich tref-
fen, Spieleabende veranstalten 
oder Feste feiern. Aber auch als 

Treffpunkt für gerade entstehen-
de Gruppen eignet sich der Lin-
denhof, wie das Bespiel der Schü-
lerinnen Pia Hillmann (16), Alina 
Schlütermann (14) und Jolina Keles 
(13) zeigt. Die drei jungen Damen 
möchten den Jugendtreff  „JuLi“ 
(Jugendlindenhof) für Kinder und 
Jugendliche zwischen 7 und 17 
Jahren gründen. 
	 „Hier soll gemeinsames Kochen, 
Tanzen, Basteln, Hausaufgabenbe-
treuen und vieles mehr möglich 
sein“, erzählen die drei. Als erstes 
Projekt haben sie sich ein „Ideen 
Café“ ausgedacht, um Anregungen 
und Mitstreiter zu finden, damit der 
Jugendtreff Realität werden kann. 
Das Treffen soll am Samstag, 8. Fe-
bruar, um 16 Uhr im Offenen Treff 
stattfinden. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen vorbeizukom-
men.
	 Eine weitere Gruppe, die be-
reits seit September 2019 existiert 
ist „LindEvents“. Die Eventagentur 
ist ein Projekt für Jugendliche aus 

aller Welt, das kulturelle Veranstal-
tungen im Offenen Treff Lindenhof 
auf die Bühne und so Menschen 
zusammenbringt. „Wir wollen da-
mit kein Geld verdienen, sondern 
schöne Sachen machen und ge-
meinsam Spaß haben“, sagt Dani-
el Keil.
	 Last but not least zieht gerade 
der Verein „Möbel und Mehr e.V.“ 
mit seinem Raum für Alle(s) (di-
verse Angebote von Repaircafe bis 
Künstlergruppe) aus der alten Spar-
kasse in Niederense in die noch un-
genutzten Räume des Lindenhofs. 
„Hier engagieren sich mehr ältere 
Menschen, sodass wir uns eine Mi-
schung der Generationen erhof-
fen. Das erste Kooperationspro-
jekt ist auch schon ‚eingetütet‘. Am 
5. September wird es ein gemein-
sames Sommerfest geben. Alle In-
teressierten – egal, ob Verein oder 
Privatperson, die eine Idee umset-
zen möchten – sind herzlich einge-
laden im Offenen Treff, jeweils mitt-
wochs ab 16 Uhr, vorbeizuschauen. 

Ense / Bad Sassendorf
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„Das Ziel ist es, gemeinsam 
etwas aufzubauen, wie den 
Lindenhof hier. Den haben 
Deutsche und Flüchtlinge zu-
sammen renoviert. Der offene 
Treff ist im September 2018 fer-
tig geworden. Unser Verein ist 
aber für jeden zugänglich und 
nicht nur für Flüchtlinge ge-
dacht“, erklärt Daniel Keil.

Der 40-jährige Lehrer ist der erste 
Vorsitzende des Vereins „Flücht-
linge werden Nachbarn in Ense 
e.V.“ Dass es bei dem Verein aber 
um mehr als nur Flüchtlingshilfe 
geht, haben wir bei unserem Be-
such im Lindenhof in Niederen-
se erfahren.

Die Anfänge
„Flüchtlinge werden Nachbarn 
in Ense e.V.“ wurde 2016 gegrün-
det und ist aus einer bereits ak-
tiven Initiative entstanden. „Ich 
habe mich noch vor der Hoch-
zeit der Flüchtlingswelle 2015 mit 
meinen Schülern mit dem Thema 
Migration beschäftigt und einige 
Aktionen gemacht, die gut gelau-
fen sind. Danach hört man ja nicht 
auf, sich zu treffen, schließlich hat-
te man sich ja jetzt gut kennenge-
lernt“, sagt Keil schmunzelnd. Er 
hat dann in der Zeitung ein Inse-
rat geschaltet und daraufhin ha-
ben sich viele Ehrenamtliche ge-

Für mehr Gemeinsamkeit in Ense
Verein „Flüchtlinge werden Nachbarn in Ense e.V.“

V.l.: Jolina Keles (13) und Alina Schlütermann (14) laden zum Ideen Café 
am 8. Februar im Offenen Treff Lindenhof.
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Heiße Rhythmen
„Pasión de Buena Vista“ entführt ins nächtliche Kuba
Was fällt Ihnen spontan zu 
Kuba ein? Richtig: Sonne, Rum, 
Musik, Tanz und Lebensfreu-
de pur! Das Tagungs- und Kon-
gresszentrum Bad Sassendorf 
bringt am Freitag, 14. Februar, 
ab 19.30 Uhr ein Stück Kuba 
nach Südwestfalen. Erleben 
Sie eine Reise durch die auf-
regenden Nächte Kubas mit 
heißen Rhythmen und unver-
gesslichen Melodien.

„Pasión de Buena Vista“ prä-
sentiert zusammen mit der au-
ßergewöhnlichen „Buena Vista 
Band“ und der eindrucksvollen 
Tanzformation „El Grupo de Bai-
lar“ sowie über 150 maßge-
schneiderten Kostümen die 
gesamte Palette kubanischer 
Musik und Tänze und überträgt 
dabei die Freude und das Tem-
perament Kubas auf das Pu-
blikum. Lernen Sie dabei, aus 
welchen Einflüssen sich heu-
tige Tänze wie Mambo, Rum-
ba und Salsa entwickelt haben. 
Am Ende des Abends können 

Sie „Son“, „Danzon“ und „Trova“ 
voneinander unterscheiden und 
wissen um die wegweisende Be-
deutung der Begriffe.
	 Karten sind im Vorverkauf ab 
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Festschmaus-Meile 
59494 Soest · Am Kölner Ring 71

Telefon (0 29 21)6 50 75
www.harryfranz.de

29,90 Euro über Hellwegticket, 
die Sparkassen des Kreises So-
est, in der Gäste-Information Bad 
Sassendorf, Tel. 02921/5014811 
sowie bei Eventim erhältlich.
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Welver Lippetal

Ibiza-Party stimmt auf Umzug ein
Lipporg eskaliert mit Peter Wackel und Ina Colada
Kein Karneval ohne Ibiza-Par-
ty! Am Freitag, 21. Februar, 
rocken Ina Colada und Peter 
Wackel das Lippborger Fest-
zelt. Wie immer wird erst ab 
16 Jahren Einlass gewährt, 
Ausweise werden kontrol-
liert!

Radio Hellweg macht Jecken 
und Ballermann-Begeisterte 
gleichermaßen glücklich mit der 
traditionellen Ibiza-Party. Um 
20 Uhr geht’s schon los – viel zu 
früh für das echte Partyvolk. Nö, 
frühes Erscheinen lohnt sich, 
denn DJ Mambo aus dem „Bier-
könig“ auf Mallorca lässt sich die 
Teilnahme an der Party in Lipp-
borg auf keinen Fall entgehen 
und sorgt für Stimmung und 
Spaß. Außerdem kann die War-
tezeit später extrem lang wer-
den, falls man dann überhaupt 
noch reinkommt.

Alles live
Bereits zum dritten Mal ist Peter 
Wackel dabei. Der „Bierkönig“-
Matador gilt als einer der 
meist gebuchten Entertai-
ner seines Fachs. Bei ihm 
ist alles live und er über-
zeugt mit absoluter 
Bühnenpräsenz. 
Im Gepäck hat er 
dann auch sei-
ne Hits „Joana“, 
„Freitag auf 
Montag“ und 
„Par t y, Pa l -
men, Weiber 
und ‘n Bier“.

Zuletzt 2011
Ina Colada hat sich 
auf Mallorca schnell 
einen Namen als 
Stimmungskanone 
gemacht. Vor allem ihre 
Coversongs von Schla-

gern wie „Schöner fremder Mann“ 
oder zuletzt „Freed from Desire“ 

brachten sie in die deut-
schen TOP 100 Me-
dia-Control-Char-

ts. Damit ist sie 
schon jetzt der 
erfolgreichs-

te  weibl iche 
Mallorca- und 

Après-Ski-Star, 
den es jemals gab. 
Nach neun Jah-
ren ist sie wieder 
in Lippborg da-
bei und heizt den 
Partygängern ein.

Dritter Act an die-
sem Abend ist 
Richard Bier, der 
2 0 1 9  m i t  s e i -

nem Song „Bier-
k a p i t ä n “  e i n e n  

der erfolgreichsten  

Partyschlager der Saison vorge-
legt hat. Dem Partyvolk von Lipp-
borg serviert der Vollblutmusiker 
neben seinem Smash-Hit sicher-
lich auch Nummern wie „Bruce 
will es“ oder „Mama Mallorca“.

Der Eintritt beträgt 10 Euro, 8 
Euro mit JokerCard und SClub 
Karte der Sparkassen im Kreis So-
est. Ganz wichtig: Der „Muttizet-
tel“ wird nicht akzeptiert! Erst ab 
16 kommt man rein, Ausweise 
werden kontrolliert. Alle Gäste 
unter 18 müssen die Veranstal-
tung spätestens um Mitternacht 
verlassen.

Es wird empfohlen, früh da zu 
sein. Ab spätestens 22 Uhr wird 
es definitiv eine lange Schlange 
geben und es ist mit Wartezeiten 
zu rechnen.  

Pressefoto: xtreme artists

Bis zu 1.000 Teilnehmer erwartet
Highlight in Welver: der Weiberfastnachtsumzug

„Narren an die Macht, in Wel-
ver wird gelacht“ – so lautet das 
diesjährige Sessionsmotto des 
SV Welver. Spaß ist also bei den 
Höhepunkten der tollen Tage 
garantiert.

Das Highlight ist wieder einmal 
der Lindwurm, der sich an Weiber-
fastnacht, Donnerstag, 20. Febru-
ar, um 14. Uhr in Bewegung setzt. 
Nicht nur die Jecken des ausricht-

enden SV Welver präsentieren 
sich dann einmal mehr in ausge-
fallenen Kostümen und tuckern 
zu aufwendig gestalteten Wagen 
durch den Ort, andere Karneva-
listen der Region schließen sich 
an, sodass um die 1.000 Teilneh-
mer im Zug laufen und fahren und 
Kamelle schmeißen. Am Parkplatz 
der Bördehalle geht es los, vor-
bei am Wohn- und Pflegezentrum 

„Klostergarten“ über die Bahnhof-
straße bis zum Rathaus. Dann dre-
hen die Jecken mehrere Runden 
durch den Ortskern, bis um 16 Uhr 
die Rathausstürmung erfolgt. Um 
18.30 Uhr startet zusätzlich die 
Mega-Party in der Bördehalle und 
auch im „Buchenwaldsaal“ an der 
Buchenstraße können die Karne-
valisten feiern.
	 Wer sich dann ein bisschen 

ausgeruht hat, schnappt sich 
am Sonntag, 23. Februar, seinen 
Nachwuchs und feiert ab 15.11 Uhr 
Kinderkarneval in der Bördehalle. 
Kinderpräsident Lino Elmerhaus 
moderiert das bunte Programm 
von Kids für Kids zusammen mit 
Johanna Teimann. Kleine und 
große Jecken können sich auf viel 
Gesang, Tanz, Zauberei und Nar-
retei freuen.

Prinz Rene I. und Prinzessin Conny I. Foto:

 Dolphs Poetry-Welver

Foto: F. K. W. Verlag
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Als ärztliche Gemeinschafts-
einrichtung steht die PVS/
Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren im Dienste der Ärz-
te, Chefärzte, Zahnärzte, Kie-
ferchirurgen und Patienten. 
Mit unseren Dienstleistun-
gen entlasten wir Tag für Tag 
unsere über 1.600 Kunden 
von arztfremden, kaufmänni-
schen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

ab sofort und zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. August 
2020 weitere Auszubildende 
als Kauffrau/-mann für Büro-
management. 

Als Auszubildende/r durchlau-
fen Sie alle Abteilungen unse-
res Unternehmens.
Sie erledigen organisatori -
sche Büroarbeiten, erstellen 
Rechnungen, telefonieren mit 
unseren Kunden sowie deren 
Patienten und führen den da-
mit verbundenen Schriftver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht ab sofort Auszubildende

kehr durch. Sie lernen den 
Vertrieb und das Marketing 
kennen. Sie erhalten während 
Ihrer gesamten Ausbildung ein 
Verständnis für betriebliche 
Zusammenhänge und Abläu-
fe sowie fundiertes Wissen, so 
dass Sie zukünftig eigenstän-
dig Fachaufgaben im kaufmän-
nischen Bereich übernehmen 
können.

Ihr Profi l:
-  gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab-

schluss höhere Handelsschule
-  Grundkenntnisse in Microsoft 

Offi ce Produkten
-  guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck
-  Flexibilität und Teamfähigkeit
-  gute Auffassungsgabe
-  Führerschein Klasse B

Die PVS 
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 
Team, flexible Ar-
beitszeiten in Gleitzeit und ab-
wechslungsreiche Ausbildungs-
inhalte. Bei fachlicher Eignung 
und entsprechendem Bedarf be-
stehen gute Übernahmechancen 
nach erfolgreicher Ausbildung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Privatärztliche 
Verrechnungsstelle 
Westfalen-Süd rkV
Ute Christ
Heinrich-Hertz-Str. 4
59423 Unna
oder per Mail an:
u.christ@pvs-westfalen-sued.de
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RätselImmobilien

Saulecker: Im Februar verlosen wir einen Gutschein im Wert 
von 30 Euro vom Partyservice „Charly Bürger“, dem Soester 
Spanferkelspezialisten mit Sitz in Bad Sassendorf.  

Mit der richtigen Lösung und etwas Glück können Sie gewinnen. 

Finden Sie den gesuchten Begriff und senden Sie das 15-stellige 

Lösungswort bis zum 10. Februar an: verlosung@fkwverlag.com 

(Der Gewinn wird ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Anschrift und Telefonnummer für 

die Gewinnbenachrichtigung an. Ihr „hallo Soest“-Team wünscht 

viel Glück!

Glückliche Gewinnerin unseres 
Kreuzworträtsels der Januar-Aus-
gabe ist Sandra Weber aus Soest. 
Sie kann sich über einen Verzehr-
gutschein im Wert von 30 Euro 
von ,,Harry´s Grillrestaurant“ in 
Soest freuen.

Harry Franz und das ,,hallo  
SO E ST“-Team gratulieren 
der Gewinnerin noch mal  
herzlich!

Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

9

1

2

3

4

5

67
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10

11

12
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Die anhaltende Niedrigzins-
phase macht’s möglich: Immer 
mehr Menschen dürfen von der 
eigenen Immobilie träumen. 
Für angehende Bauherren ist 
die Wahl des richtigen Grund-
stücks die mit Abstand wich-
tigste Entscheidung. Sie sollte 
sorgfältig bedacht sein. Nur 
wenn die Qualität des Grund-
stücks und die Infrastruktur 

passen, wird sich die Familie 
in der neuen Umgebung wohl-
fühlen. 

Die beiden Faktoren entscheiden 
zudem darüber, ob die Immobilie 
im Laufe der Jahre eine Wertstei-
gerung erfährt oder an Wert ver-
liert. Hier sind die fünf wichtigsten 
Punkte, die man beim Grund-
stückskauf beachten sollte:

Baugrund und Infrastruktur müssen passen
Checkliste Grundstückskauf:  fünf Punkte, die man unbedingt beachten sollte

1. Prüfen, ob sich auf dem avi-
sierten Grundstück der Bau-
wunsch umsetzen lässt. Selbst 
auf baureifem Land ist nicht jede 
Maßnahme zulässig. Infos zu den 
Bebauungsmöglichkeiten, etwa 
im Rahmen eines Bebauungspla-
nes, gibt es beim Bauamt der Ge-
meinde. Weiteres zum Grund-
stück und zur Umgebung wissen 
auch die potenziellen Nachbarn. 
Frühere gewerbliche Nutzun-
gen oder die Nähe zu einer ehe-
maligen Deponie können das Ri-
siko von Altlasten bergen, selbst 
wenn sich diese nicht unmittel-
bar auf dem Grundstück befan-
den. Das Umweltamt gibt Aus-
kunft, ob es im Altlastenkataster 
als verdächtig verzeichnet ist.

2. Im Kaufvertrag selbst Rege-
lungen für das Vorhandensein 
von Altlasten treffen. Endgültige 
Klarheit über die Beschaffenheit 
und Tragfähigkeit des Baugrunds 
verschafft ein Bodengutachten. 
„Im Hinblick auf die potenziel-
len Kostenfallen sind 1.000 Euro 
für ein Bodengutachten sehr gut 
investiert“, rät Florian Haas, Fi-
nanzexperte und Vorstand der 
Schutzgemeinschaft für Baufi-
nanzierende.

3. Beim Verkäufer des Grund-
stücks über den Umfang der Er-
schließung informieren. Ist es 
noch nicht an das öffentliche Ent-
wässerungssystem angeschlos-
sen, drohen zusätzliche Kosten. 
Sind Maßnahmen wie etwa ein 
Straßenausbau erst kürzlich er-
folgt, sollte man sich darüber in-
formieren, ob die entsprechen-
den Kostenbescheide bereits 
ergangen sind. Kostenschuldner 
ist immer der zum Zeitpunkt der 
Zustellung des Kostenbeschei-
des im Grundbuch eingetragene 
Eigentümer, nicht derjenige, der 
zum Zeitpunkt der Ausführung 
der Maßnahme Eigentümer war.

4. Vom Eigentümer im Vorfeld 
der Unterzeichnung des Kauf-
vertrags einen aktuellen Grund-
buchauszug vorlegen lassen. Da-
bei kann man überprüfen, ob der 
Verkäufer als eingetragener Ei-
gentümer allein verfügungsbe-
rechtigt ist.

5. Das Grundbuch auf eingetra-
gene Rechte und Belastungen 
prüfen. Wege- und Leitungsrech-
te etwa können die Bebauungs-
möglichkeiten erheblich ein-
schränken. (djd)
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StellenmarktStellenmarkt

Die Karriere vor Augen brennen 
viele Berufstätige mit Eifer für 
ihre Aufgabe. Für Anerkennung, 
Lob und Geld sind sie bereit, al-
les zu geben. Sie übernehmen 
Verantwortung, leisten Über-
stunden, sind ständig erreichbar. 
Doch mit zunehmender Arbeits-
verdichtung bleibt immer weni-
ger Zeit für Dinge, die das Wohl-
befinden sichern und die leeren 
Akkus wieder aufladen. 

Lässt schließlich die Leistungsfä-
higkeit nach, herrscht Frustration. 
Selbstzweifel machen sich breit. 
Ändert sich nichts an der Situati-

Wenn der Job das Leben bestimmt
Einen drohenden Burnout frühzeitig erkennen und handeln

on, geht der Zustand langsam in 
Resignation über und endet über 
kurz oder lang in der Erschöpfung. 
Burnout ist längst kein Nischenthe-
ma mehr. Jeder zweite Bundesbür-
ger fühlt sich davon bedroht, wie 
eine Umfrage der pronova BKK 
zeigt.

Signale von Körper 
und Seele ernst nehmen
Wichtig ist, in stressigen Lebens-
phasen innezuhalten und die ei-

gene Notlage zu erkennen. Dann 
gilt es, Maßnahmen einzuleiten, die 
für Stressreduktion sorgen und die 
eigene Belastbarkeit stärken. Auf 
sich selbst gestellt grundlegende 
schädigende Verhaltensweisen zu 
verändern, fällt vielen Menschen 
schwer. Viele Betroffene geste-
hen sich ihren Zustand zudem lan-
ge nicht ein und leiden stumm – 
aus Angst vor dem Unverständnis 
ihres Umfeldes, drohendem Job-
verlust oder finanziellen Sorgen. 
Doch weiter die eigenen Gren-
zen zu überschreiten, ist ein groß-
er Fehler, der nicht selten im Burn-
out endet. Deshalb ist es wichtig 
zu wissen, wie weit die eigene kör-
perliche und seelische Erschöp-
fung fortgeschritten ist, um um-
zudenken und rechtzeitig aktiv zu 
werden. In Erfahrung bringen kann 
man das beispielsweise mit einem 
von der Münchener Ludwig-Maxi-
milians-Universität (LMU) mitent-
wickelten Test unter www.imzig.de. 
Nach Absenden des ausgefüllten 
Fragebogens erhält jeder Interes-
sent ein fundiertes, ausführliches 
und vertraulich ausgewertetes Fa-
zit von Fachärzten mit hilfreichen 
Tipps zu Gegenmaßnahmen.

Wen betrifft Burnout?
Menschen, die hohe Erwartungen 
an ihre eigene Person stellen, 
viel Verantwortung tragen und 
nicht „Nein“ sagen können, gera-
ten vergleichsweise häufiger in 
eine Burnout-Spirale. Stressexper-

ten raten generell zu einer guten 
Work-Life-Balance. Der Arbeitszeit 
muss genügend Raum für Grund-
bedürfnisse wie Essen, Schlafen, 
Bewegung und soziale Kontakte 
gegenüberstehen. Eine Prioritä-
tenliste kann helfen, Wichtiges von 
Unwichtigem zu unterscheiden. 
Der private sollte vom beruflichen 
E-Mail-Account getrennt und das 
Diensthandy nach Feierabend ab-
gestellt werden. Freie Tage sollte 
man bewusst zur Burnout-Präven-
tion nutzen, etwa in Form eines 
Auszeit-Wochenendes. 

Tipps zur 
Burnout-Prävention
- Während des Arbeitstags ausrei-
chend Pausen einlegen – oft reicht 
es schon, fünf Minuten die Augen 
zu schließen oder spazieren zu ge-
hen.
- Smartphone nach Feierabend 
ausschalten und eine deutliche 
Grenze zwischen Arbeit und Frei-
zeit ziehen. 
- Bei Überlastung Arbeiten delegie-
ren – im Job und zu Hause. 
- Die Schlafhygiene verbessern und 
ausreichend schlafen. 
- Täglich Bewegung in den Alltag 
einplanen – Sport kann Glückshor-
mone freisetzen. 
- Gesund ernähren – fehlen wich-
tige Vitalstoffe, schwächt dies den 
Körper. 
- Soziale Kontakte mit Menschen 
pflegen, mit denen man sich wohl-
fühlt, die Rückhalt geben und auf-
muntern. (dzi/djd)
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Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbran-
che (z. B. Sportanimation in den Ferien-
clubs oder auf Freizeitschiffen), in die 
medizinisch-therapeutische Arbeit 
( Präventionsangebote, Rehakliniken 
usw.), oder in den Bildungsbereich (Kin-
dertageseinrichtungen, Volkshochschu-
len, Erwachsenenbildung, auch wieder 
für Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Ge-
sundheit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Hoch-
schulreife steht auch der Weg in die un-
terschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2020 / Unterrichtsbeginn: 12.08.2020

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.

Wir suchen zu sofort

LKW Fahrer
(m/w/d)

in Vollzeit Klasse CE
Sattelzug oder

Anhänger im Nahverkehr
Bewerbung unter

Tel.: 0 23 88 / 20 61 oder
info@hoering-hamm.de

Wir suchen zur Verstärkung  
unseres Teams noch 

1 Festfahrer (7,5 t / 95)

und 1 Aushilfsfahrer 
zur Auslieferung von Brot- und 
Backwaren ab Wickede (Ruhr).
Fahrpraxis wird vorausgesetzt!

Details gerne in einem  
persönlichen Gespräch.

Bitte vereinbaren Sie  
einen Termin unter  

 0172 – 26 22 732

Kraftfahrer / in
mit Fahrpraxis, FS-Kl. CE und 

eingetr. 95 im innerdeutschen 
Fernverkehr zu sofort gesucht. 

Standorte  
Erwitte, Anröchte, Vechta.

Tel.: 01 72 / 741 82 88
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Grand Dame der poetischen Popmusik
Ulla Meinecke singt im Schlachthof
Sie gehört zur deutschen Mu-
sikgeschichte wie Butter zu Brot 
oder Heino zu Hannelore, in 
den letzten Jahren tourte sie 
hauptsächlich mit Lesungen. 
Jetzt singt Ulla Meinecke end-
lich wieder. Erleben Sie die Aus-
nahmekünstlerin am Samstag, 
8. Februar, ab 20 Uhr im Alten 
Schlachthof.

Ihr aktuelles Projekt mit den Mul-
ti-Instumentalisten Ingo York und 
Reinmar Henschke heißt „Ulla Mei-
necke Band – Das Konzert 2014“ 

und vereint Klassiker wie „Feuer 
unterm Eis“, „Die Tänzerin“, „50 Tips 
ihn zu verlassen“ mit neuen, noch 
nicht veröffentlichen Liedern. Seit 
über 30 Jahren ist die Wahlberline-
rin aus Usingen eine feste Größe in 
der deutschen Musik- und Kultur-
landschaft. Ihre samtige Stimme, 
ihre poetische Sprache, nicht zu-
letzt ihre nachdenklich-ironische 
Sicht auf die alltäglichen Dinge 
begründen ihren Ruf als Sängerin, 
Dichterin und Autorin.
	 Tickets gibt’s für 23 Euro über 
Hellwegticket.
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Umfassende Ausbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben zum ersten Mal über 200 
junge Männer und Frauen die 
Ausbildung zur Bestattungsfach-
kraft begonnen. Anders als in 
anderen Branchen gibt es für 
Bestattungsunternehmer kei-
ne Probleme, Auszubildende zu 
finden. Im Rahmen der dreijäh-

rigen Ausbildung lernen sie ein  
oder mehrere zum Teil ganz un-
terschiedliche Bestattungsun-
ternehmen kennen, besuchen 
die Berufsschule und werden 
schließlich auch im Bundesaus-
bildungszentrum der deutschen 
Bestatter im unterfränkischen 
Münnerstadt aktiv.

Vielfältige Fähigkeiten 
und Empathie gefragt
Wer den Bestatterberuf an-
strebt, bringt idealerweise Fä-
higkeiten mit, die ihm bei den 
täglichen Herausforderungen 
eine wertvolle Stütze sind. Ne-
ben handwerklichem Geschick 
ist vor allem menschliche und 
trauerpsychologische Kompe-
tenz wichtig für die Beratung 
und Begleitung trauernder An-
gehöriger. Die Ausbildung um-

fasst Kenntnisse spezieller Be-
stattungsdienstleistungen, der 
hygienischen Versorgung Ver-
storbener, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte.

Mindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heu-
te nicht mehr nur eine ein-
fache Bestattung, bei der der 
Verkauf eines Sarges im Mit-
telpunkt steht. Vielmehr wer-
den von einem Bestatter umfas-
sende Dienstleistungen in den 
Bereichen Beratung, Betreuung 
und Organisation sowie detail-
lierte Kenntnisse rechtlicher, so-
zialer und fachlicher Belange 
rund um Tod, Trauer und Bestat-
tung erwartet. Vor allem durch 
die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brau-
chen Bestatter heute viel kul-
turelles, religiöses und rituelles 
Hintergrundwissen. „Diese Ver-
bindung zwischen Handwerk, 
Kultur und vielseitiger Dienst-
leistung macht den Reiz des Be-
stattungsberufes aus“, betont 
Stephan Neuser, Generalsekre-
tär des BDB. 

Durch Aus- und 
Fortbildung am Puls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur 
Bestattungsfachkraft erfolg-
reich durchläuft, kann sicher 
sein, den Anforderungen des 
Bestatterberufs auch morgen 
gewachsen zu sein. Berufsbe-
gleitende Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sind weitere 
Garanten für die Qualitätssiche-
rung im Bestattungsgewerbe. 
(akz-o)
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Aus- und Weiterbildung

Das Fundament 
muss stimmen
Solide Ausbildung  
für Bestatter
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Bestatter fühlen sich als Ex-
perten im Umgang mit dem 
Tod dem deutschen Handwerk 
besonders verbunden. Um die 
hohe Qualität der Ausbildung 
zu gewährleisten, fordert der 
Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (BDB) daher Min-
deststandards beim Zugang 
zum Bestatterberuf .

Noch keinen Ausbildungsplatz??!!
Zum 01.08.2020 ist bei uns noch ein Platz zur

Fachkraft für Lagerlogistik
o� en.

Schriftliche Bewerbung bitte an
PRASCO GmbH

Formerstr. 15, 59425 Unna
Oder per E-Mail an: 
uludwig@prasco.de

Wir freuen uns auf Dich!

Schon zu Lebzeiten ist der Wald 
ein Ort, an dem Menschen zur 
Ruhe kommen. Doch auch bei 
der Bewältigung eines Verlustes 
spielt der Wald eine immer grö-
ßere Rolle. Im FriedWald Möh-
nesee ist der Wald zugleich letz-
te Ruhestelle der Verstorbenen 
und Tröster für die Hinterbliebe-
nen. In ihm wird der ewige Kreis-
lauf von Werden und Vergehen 
besonders deutlich: Im Herbst 
ziehen die Bäume ihre Lebense-
nergie aus den Blättern zurück, 
lassen sie als Laub auf den Boden 
fallen, um im Frühling wieder mit 
neuer Kraft auszutreiben.

Bestattungen im Wald 
immer beliebter
Wieder Teil des natürlichen Kreis-
laufs zu werden, ist ein tröstlicher 
Gedanke. Immer mehr Menschen 
wählen daher die Beisetzung in bi-
ologisch abbaubaren Urnen un-
ter Bäumen. Seit der Eröffnung in 
2013 hat es im FriedWald Möh-
nesee schon über 1.400 Beiset-

zungen gegeben. Mehr als 3.900 
Menschen haben sich bereits für 
einen Baum oder einen Platz im 
FriedWald Möhnesee entschieden.

Letzte Ruhe am Möhnesee
FriedWald Möhnesee spendet Trost beim Abschied 

Beruhigende Nähe 
zum Wasser 
Es ist die besondere Atmosphäre, 
die den FriedWald Möhnesee so 
beliebt macht: Direkt am Möh-
nesee gelegen, erstreckt sich der 
66 Hektar große Bestattungs-
wald auf der Delecker Halbinsel. 
Während die Nähe zum Wasser 
beruhigt, haben die im Frühjahr 
grün schimmernden Blätter von 
Buchen, Eichen und Hainbuchen 
eine belebende Wirkung.

FriedWald kostenlos 
kennenlernen
Wer die Atmosphäre des Waldes 
erleben und gleichzeitig mehr 
über FriedWald erfahren möch-
te, kann zu einer der kostenlosen 
Waldführungen mitkommen. An 
zwei Samstagen im Monat zei-
gen FriedWald-Förster die Beson-
derheiten des Bestattungswaldes 
und beantworten dabei alle Fra-
gen rund um die Beisetzung in 
der Natur. Für eine angenehme 
Gruppengröße wird um Anmel-
dung unter 06155 848-200 oder auf  
www.friedwald.de/moehnesee 
gebeten. 
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Termine / Kleinanzeigen

Der Tod ist „Zeitlos”
Death Comedy im Alten Schlachthof

Kennen Sie Death Comedy? 
Wenn Sie wissen möchten, was 
sich dahinter verbirgt, kaufen 
Sie sich eine Eintrittskarte für 
den Tod. Ja, Sie lesen richtig. Der 
Tod macht jetzt Comedy. Am 
Sonntag, 16. Februar, präsen-
tiert er sein neues, gerade eben 
prämiertes Programm „Zeitlos“ 
im Kulturhaus Alter Schlachthof.

Egal, wann und wohin er auch 
kommt, von IHR ist stets zu we-
nig vorhanden. Deshalb wird es 
höchste Zeit über die Zeit zu re-
den, findet Deutschlands belieb-
tester Sensenmann. In seiner neu-
sten und bisher kritischsten Show 
widmet sich der Erfinder der De-
ath Comedy der absoluten Man-
gelware der Menschheit und 
versucht mit seinem Publikum he-
rauszufinden, ob Ewigkeit denn 
wirklich immer erstrebenswert 
sein sollte. Zum Beispiel in der Su-
permarktschlange oder beim Bau 

eines Flughafens. Selbst Eintags-
fliegen leben heutzutage ent-
spannter als ein Mensch. Ihnen 
fehlt einfach die Zeit für Stress, Sel-
fies und Altersarmut. Verhüllt in 
dunkler Kutte und mit seiner un-
verkennbar engelsgleichen Stim-
me betrachtet der Tod ironisch 
und mit seinem ganz eigenen 
dunklen Humor das Streben der 
Menschheit nach mehr Sand im 
Stundenglas. 
	 Eintrittskarten sind für 21,30 
Euro (erm. 17,50 Euro) über Hell-
wegticket erhältlich. Das Pro-
gramm beginnt um 19 Uhr, Einlass 
ist ab 18 Uhr.
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Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Comedy-Marathon  
in der Lieblingskneipe
3. Komische Nacht Soest mit 
Humor-Urgestein

Erinnern Sie sich noch an Hans-
Hermann Thielke, den eben-
so pedantischen wie liebens-
werten Itzehoer Postbeamten 
im Ruhestand? In den 1990er-
Jahren zog er mit Strickpullun-
der und Aktentasche aus, die 
Menschheit über das Unterneh-
men Deutsche Post AG aufzu-
klären. Ausgestattet mit neu-
en Enthüllungen nimmt er am 
Dienstag, 18. Februar, an der 3. 
Komischen Nacht in Soest teil.

Auch dabei: Johnny Armstrong. 
Der Brite erobert seit einigen Jah-
ren die Comedy-Welt. Seine ein-
schüchternde Erscheinung (bul-
lige Statur, schwarzer Kapuzenpulli, 
Glatze, dafür aber ein beeindru-
ckender Rauschebart) ist die hal-
be Miete. Die, so sagt er selbst, füh-
re dazu, dass er gleichzeitig wie ein 
Hooligan und Salafist aussehe. Die 
Richtung ist klar: Johnnys Humor 
ist – typisch britisch – abgrundtief 
schwarz. Wortspiele bestimmen 
das Programm, da muss das Pu-
blikum manchmal echt aufpassen, 
keine Pointe zu verpassen.

Ein Rheinländer aus Bielefeld
Die weiteren Teilnehmer sind Na-
gelritz – eigentlich heißt er Dirk 
Langer -, der stets zwischen Come-
dy, Kabarett und Chanson steht, 
Musik-Comedian Robert Alan 
(„pubertärer Kleinstadtrapper, tra-
gischer Singer Songwriter in ei-
ner Großstadt, stiller Schlagzeuger 
in der Countryband seiner Eltern 

und großmäuliger Frontmann er-
folgloser Indiebands) und Özgür 
Cebe. Der in Bielefeld geborene 
Rheinländer mit türkischen Wur-
zeln sieht sich selbst als Stand-Up-
Kabarettisten und ist auf einer Mis-
sion. Als „Nicht-Bio-Deutscher“, der 
aber akzentfrei Deutsch spricht, 
sucht er die Kommunikation – 
auch mit Holzköpfen. Darum hört 
er nicht auf zu klopfen. Kann ihm 
mal bitte jemand öffnen?
	 Und so können Sie alle fünf 
Künstler erleben: Über Hellweg-
ticket Eintrittskarte kaufen (20,60 
Euro), einen der teilnehmenden 
Gastronomiebetriebe (Am Katten-
turm, Alter Schlachthof, Lamäng, 
Solista Restaurant und Zwiebel‘s 
Sudhaus) aufsuchen und dort den 
ganzen Abend bei lecker Bierchen 
und Essen verbringen. Denn die 
Comedians wechseln die Spielstät-
ten, nicht die Zuschauer. Das ist das 
ebenso einfache wie erfolgreiche 
Rezept der Komischen Nacht.
	 Einlass ist um 18 Uhr, die ersten 
Künstler treten um 19.30 Uhr auf.
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Neue Lebensqualität mit Hörgeräten

Schon gewusst? Schwerhörigkeit zählt zu den Risikofaktoren 
für Demenz. Denn wer schlecht hört, lebt isolierter und das 
Hirn wird weniger gefordert. Der geistige Abbau beschleunigt 
sich bei Schwerhörigen gegenüber Normalhörenden um bis 
zu 41 %. Damit steigt auch das Demenz-Risiko. Ein Hörgerät 
beugt nicht nur dieser Erkrankung vor, es kann auch bei einer 
bestehenden Demenz helfen. Gutes Hören bedeutet auch für 
Demenzpatienten mehr Teilhabe an der Umwelt und verhilft zu 
neuer, besserer Lebensqualität.

Wir freuen uns auf ihren Besuch!

So finden Sie uns:
Wasserstr. 6

59505 Bad Sassendorf
Tel.: 0 29 21 / 9 81 82 97

www.symann-hg.de

Montag bis Freitag:
9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
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- Anzeige -

Herzlich willkommen zum kostenlosen Hörtest!

©Robert Kneschke - stock.adobe.com


